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Der bevorſtehende

Ouartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenernng ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne VBeſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre n
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere Nachdem alſo die Ueberrumpelung des Platzes wiß

J ellunge en d W a werden. Vorläufig haben ſich die fünf Actiengeſell
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung

ſchaften Berliner

t

e

ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten nd Poftboten, ſowie

5unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des Werſeburger Correſpondenten.

S Der Bund der Landwirthe
nud die Hagelverſicherungsgeſellſchaften.

Als Herr Rickert in der erſten Berathung des
Handelsvertrags mit Rußland die Junker an bie
Zeit erinnerte, wo das Gebet: „Vor Köckeritze und
Läderite, vor Krachten und wor Jhenplitze behüt ung
lieber Herregott!“ zeitgemäß war, erließ der Aelteſte
herer v. Kracht ein offenes Schreiben an den Ab
geordneten, in dem folgende ſchöne Ausführung zu
Teſen war. „Sie ſcheinen, geehrter Herr, in der
Geſchichte gicht gerade eines impoſanten Wiſſens
ſich zu erſreuen, ſonſt wärde ihnen bekannt ſein, daß
an die Sitten und Gebräuche der Menſchheit vor
400 Jahren nicht der heutige Maßſtab anzulegen
iſt. Geſetz, Recht und Cultur gab es eben damals
nicht. Wer die Macht hatte, hatte das Recht und
die einzige Rechesinſtanz lag im Schwert und in der
Fauſt deſſen, der mit Muth und Entſchloſſenheit und
körperlicher Kraft und Stärle es zu führen verſtand.
Was heute als Unrecht ſtrafbar, galt damals für
vollkommen recht und wurde von Fürſten und Herren,
ja ſelbſt von geiſtlichen Herren ohne Bedenken aus
geführt.“ Jn der That, das Stegreifreiten, d. h.
Die Brandſchahung und Plünderung von Kaufleuten
A. ſ. w. wird heute ſeitens der Junker nicht mehr
mit dem Schtwert in der Hand ausgeführt. Aber 9
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das iſt, wie uns wenigſtens ſcheint, der einzige
Anterſchied. Oder wie ſollen wir z. B. den dreiſten
Erpreſſungsverſuch bezeichnen, den der Bund der
Landwirthe unlängſt gegen die Hagelverſicherungs
anſtalten in Scene geſetzt hat? Der Bund verlangte
Kicht weniger als 10 Prozent der Bruttoprämien,
von denen die Hälfte in ſeine Kaſſe, le andere
Hälfte den verſicherten Mitgliedern zu Gute kommen
ſollte, und drohte andernfalle mit Verſtaatlichung der
Verſicherung oder mit Errichtung einer eigenen
Hagelverſicherungsanſtalt. Jn der Zuſchrift des
Direetor Sughsland befand ſteh auch folgender Satz.
„Eine Verſicherungsgeſellſchaft, gegen deren Sol
dität kein Zweifel beſtehen kann, hat ſich zu
bedeutend größeren Zugeſtändniſſen aus eigenem
Antrieb bereit erklärt. Welche Geſellſchaft das
gethan, iſt bis heute noch das Geheimniß des Dr.
Suchsland. Die Hagelverſtcherungsgeſellſchaften haben

heſtyebungen des Bundes zu unterützen.

Dienſtag den 20. März
h er Se e e e edieſen „Stegreiſritt““ des Bundes der Landwirthe i

der Hauptſache zurckgefchlagen. Die fünf Actiengeſell
Hagelaſſecurranzgeſellſchaft von

1832, „Union“, in Weimar Kölniſche, Magdeburgiſche
und Vaterlän diſche in Elberfeld) Khnten die Vor
ſchläge des Bundes ohne Weiteres ab. Die fünf
Gegenſeitigkeitsgeſollſchaften Norddeutſche Boxuſſta,
Schwedter, Leipziger und Preußifche) erklärten ſich
bereit, die Reechnungsabſchlüſſe, Jnſtruckionen für
Agenten u. ſ. w. mitzutheilen, und die gaſtweiſe
Theilnahme vog Vertretern des Bundes an General
verſawmlungen und wmäglichſt Bundesmitglieder bei
den Regulirungen zuzugtehen. Damit iſt natürlich
der Bund nicht zufrieden. Er hat durch das Bundes
oxgan ſeine ſämmtlichen Mitglieder aufgefordert, ihm
von etwaigen Beſchwerden, namentlich bezüglich der
Regulirung der Hagelſchäven wöglichſt uwſfaſſende
Mittheilungen „zur weiteren Behandlung“ einzuſenden.

lunges iſt, ſoll eine regelrechte Belagerung vorbereitet

ſchaften auf der einen Seite und die fünf oben ge
i nannten Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften, denen ſich noch

nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht e Grelfewal ſchloſſen haben, i
ahlrei etheiligung laden wir hiermit und die Grelfewalder angeſchloſſen haben, je zu einenzahlreicher Betheiligung h Sqhutzverbanke zuſammongelhan, um ſich Zegen die

die Hannover Braunſchweigiſche, die Mecklenburgiſche

Zuwuthungen des Bundes ver Lankwirthe zu ver

Herauszugahlen und dadurch die politiſchen Partei
Es wäre

intereſſant zu erfahren, wie Herr Arthur Heinrich
von Kracht über dieſen Rückfall des Bundes der Land

wirthe in die Sitten und Gebräuche der Menſchheit
vor 400 Jahren benkt.

Politiſche Neberſicht.
Heſter reich Ungargt. Der öſterreichiſche Bud

getgusſchuß nahm das Fiwanzgeſetz an. Das
Budget für das Jahr 1894 weiſt auf an Ausgaben

620502305 Fl., an Einnahmen 623 082030 Fl.,
Jmder Ueberſchuß Geträgt ſomit 2579 725 Fl.

Voranſchlag waren die Ausgaben mit 6181694 237
Fl., vie Einnahmen mit 619 405 779 Fl. angeſetzt,
der Ueberſchuß beläuft ſich ſomit auf 411542 Fl.

J dem Prozeß gegen die Mörder
Mrvas in Prag bezeichnete der Staatsanwalt in
ſeinem Plaidoyer die Blutthat vom 23. Dezember
v. J. als das traurige Reſultat der Tendenzen
der Omlading und erklarte, die Unterſuchung habe
teden Verdacht widerlegt, daß Mrog ein Agent pro-
vocateur geweſen ſei und in den Dienſten der Polizei
geſtanden habe. Nach Mrva's Tod hätten ſich Briefe
vorgefünden, in welchen derſelbe beklagte, daß die
Poltzet von ihm nichts wiſſen wolle. Der Staats
anwalt hält die Anklage gegen ſämmtliche Angeklagte
aufrecht.

Frankreich. Der Kaiſer von Oeſterreich
und Präſident Carnot haben aus Anlaß der
Abreiſe des Kaiſers von Kap Martin Höſlichkeits
telegramme gewechſelt. Ueber bie letzte Bomben
exploſton vor der Pariſer Madbeleinekirche hat der

Vikar der betr. Kirche, Abbes Joſſinet, bei ſeiner
Vernehmung vor dem Polizeipräfekten ausgefagt, daß

heilige Sakrament enthüllte. Er eilte ſofort gegen

blickte daſelbſt den verſtümmelten Leichnam des Ber
brechers, welcher einen ſchrecklichen Anblick bot. Die

Die Exploſton

die Thür wo die Exploſton ſtattgefunden und er

Eingeweide waren herausgeriſſen,
erklärt Abbé Joſſtnet damit, daß ein Thürflügel in
Folge des ſtarken Windes gegen die Bombe anſchlug.

Jn Zuſammenhang mit den anarchiſtiſchen Un
thaten ſteht folgendes Cireular, welches der Miniſter
des Jntern, Raynal. an die Präfekten gerichtet hat.
Jch erfahre, daß Vorbereitungen zu Kundgebungen daxan verhindert und mußte zueückkehren. Mit
für den 18. März getroffen werden. Die Regierung
beabſtchtigt, jeder öffentlichen Kundgebung entgegen
zutreten. Wollen Sie dementſprechendy Maßregeln Mello, der Urheber des Aufſtandes der Flotte, be

forderten ſie auf, zum Grenzpoſten zu kommen

1894.

J treffen.“ Die Deputirtenkammer bewilligte
am Freitag einſtimmig den Kredit für die Opfer der
gnarchtſtiſchen Attentate im Februar. Mit An
trägen auf Reviſion der franzöſiſchen
Verfaſſung ſuchen die Radikalen jetzt dem
Miniſterium das Leben ſauer zu machen. Jn der
Kammerſitzung vom Freitag erklärte der Miniſter
präſident Caſimir Périer, vie Verfaſſungsreviſton
ſei nicht das Mittel, un Reformen und Fortſchritte
herbeizuführen. Es ſei beſſer, die Kammer prüfe die
von der Regierung ausgehenden oder gus der In
tiative Einzelner entſpringenden Vorſchläge Das
Kabinet wolle ſich nicht auf die Rechte ſtützen es
unterſtütze die Gewiſſensfreiheit, aber werde niemals
zulaſſen, daß der Klerus ſich gegen das Geſetz auf
lehne. Die Herſtellung des religiöſen Friedens ſei
nur möglich, wenn die Kirche den erſten Schritt
thue, Der Miniſterpräſtdent ſchloß mit einem Appel
an die Unterſtützung aller Republikaner. (Lebhafter
Beifall. Die Deputirtenkammer lehnte ſodann
wit 302 gegen 244 Stimmen, gemäß den Wunſche
des Miniſterpräftdenten, die Dringlichkeit eines An
trages Goblet ab, welcher beſagte, es ſei Grund vor
handen, eine Reviſton der Verfaſſung vorzunehmen.
Sodann wurde mit 326 gegen 215 Stimmen abge
lehnt, einen Reviſtonsantrag Bourgeots in Erwägung
zu ziehen. Nunmehr ſtellte der Radikale Faure einen
Antrag, wonach die Wahl des Senats auf Grund
des allgemeinen Stimmrechts erfolgen ſolle. Faure
verlangte unter lebhaften Proteſtrufen des Centrum

die Dringlichkeit für ſeinen Antrag Perier erklärte
er lehne den Antrag Faure ab, wolle ſtch fedoch der
Dringlichkeit nicht widerſetzen. Die Dringlichkeit
wurde hierauf mit 415 gegen 67 Stimmen beſchloſſen.

Jtaltewn. Anläßlich der Zuſammenkunft
des Kaiſers Wilhelm mit König Humbertvon Jtalien wird nach ver „Gazetta Plemonteſe“
eine deutſche und eine öſterreichiſche FlottenabtheilungVenedig beſuchen. Die Deputirtenkammer

beſchloß am Freitag, ſich bis zum 2. April zu ver
tagen. Der Finanzausſchuß ver italieniſchen

Kammern hat das Regierungsprogramm in ſeinen
Grundzügen angenommen, ſedoch den Fehlbeteag und
den entſprechenden Steuerbebarf un 40 Millionen
Herabgeſetzt. Der Ausſchuß hält größere Erſparungen
in der Verwaltung für möglich, deren Ertrag er zur
Deckung unerwarteter Ausfälle beſtimmen will.

Serbien. Eine Grenzverletzung haben ſich
ſerbiſche Zollwächter Bulgarien gegenüber zu
Schulden kommen laſſen. Eine Schaar von zwanzig

bulgariſchen Bauern, deren Ländereien theilweiſe n
Serbien liegen, überſchritten die Grenze des Kreiſes

Tru, Um auf ihrem eigenen Beſte Holz zu ſällen,
Die ſerbiſchen Grenzwächter hielten ſte jedoch an und

Da
die Bauern dies verweigerten wollten die Serben ſie
verhaften, worauf jene flüchteten. Die Wächter ver
folgten die Bauern und ſchoſſen auf dieſelben, wobet

fünf Bauern verwundet wurden, von denen einer
ſtarb. 150 Meter innerhalb der bulgariſchen Deenge

wurde die Leiche eines ſerbiſchen Wächters gefunden.
Von beiden Seiten iſt eine Unterſuchung angeordunet
worden.

e Holland. Die Auflöſung der zweiten
Kammer hat dem Vernehmen nach die Könſgin

die Exploſton in dem Augenblick erfolgte, als er das Regentin auf den Antrag der Mehrheit des Kabitnets
genehmigt. Der Miniſter des Auswärtigen, van
Tienhoven, wird demiſſtoniren.

Braſtlienn. Aus Braſilien wird gemeldet
Peixoto dringe bei dem portugieſtſchen Adeiral auf
die Aus lieferung des Admirals Saldanha da
Gama; er wolle denſelben vor ein regelmäßiges Ge
richt ſtellen. Der portugieſtſche Admiragl verweigerte
die Auslteferung. Am Freitag verſuchte der Dampfer
„Cidade Porto“, mit Auſſtändiſchen an Bord in
See zu gehen, wurde aber vom Fort Santa Cruz

dem Siege der Regierung vor Rio de Janeiro i der
Aufſtand noch lange nicht beendet. Ad mirt



ſendet ſich in Curityba, um eine Landmacht zu
organiſtren. Es verlautet, er habe bein „Aguidaban“
befohlen, Rio im Norden anzugreifen. Die „Re
publica“ befindet ſich a Paranagua in Reparatur
Am Eingange des Hafens von Santos ſollen
Torpedos gelegt ſein.

Belgien. Cine Miniſterkriſis iſt hier aber
mals aus Anlaß der Wahlreſorta ausgebrochen. Am
Freitag haben nämlich alle Seckionen der Kammer
den Regierungs entwurf über die proportionelle Ver
tretung abgelehnt. Nach der „Judépenbance Velge“
ſoll in Folge deſſen in dem am Freitag Abend ab
gehaltenen Miniſſerrath der Beſchluß gefaßt worden
ſein, die öffentliche Verhandlung über das Project der
proportionellen Bertreiung zu verweigern. Die
Demiſſton des Kabinets ſcheine ſicher. Eine Vor
ſtellung des geſammten Kabinets ſei an den in
Montreux weilenden König gerichtet worden mit der
Biite, die Entlaſſung des Kabinets anzunehmen. Der
König würde ſofort nach Brüſſel zurückkehren.

Türkei. Ueber einen neuen Zwiſchenfall an
der turkiſch montenegrintſchen Grenze
wird Folgendes gemeldet: Um die Ermordung eines
Montenegriners durch Albaneſen zu rächen, organi
ſirien die Verwandten des Exmordeten eine Bande,
welche die an der Grenze angeſammelten Albaneſen
überſielen. Auf beiden Seiten wurden mehrere Per
ſonen gelödtet und verwundet. Eine ſtrenge Unter
ſuchung des Vorfalls iſt angeorbnet worden.

Ching. Die Kaiſerin hat einer Nachricht zu
ſolge, die der kanadiſche Paciſtchampfer „Ewpreß of
India“ Kach Bancouver gebracht hat, im Februar
einen Sohn geboren. Damit hat die Mantſchu
Dynaſtie weitere Ausſicht, auf dem Throne zu bleiben.

Südaſrika. Ueber den Matabelekrieg hat
ſich nach neueren Meldungen die wunderbare That
ſache herausgeſtellt, daß bereits am 3. Dezember
König Lobengula ſich ergeben wollte, ſeine Bot
ſchaft aber von Mannſchaften der britiſchen Reichs
Poligei aus ſelbſtſüchtigen Motiven unterdrückt worden
iſt. Die britiſche Sübafrikageſellſchaft hat in dieſer
Beziehung Folgendes ermittelt: König Lobengula
ſandte am 3. Dezember v. J. drei Boten zu Mafor
Forbes mit einem Geſchenk von 1000 Lftr. in
Gold und der mündlichen Bitte, ſeine Verfolgung
einzuſtellen, da er ſich ergeben wolle. Die Boten
behaupten, daß ſie das Gold Mannſchaften der
Reichspolizei ausgehändigt hätten. Zwei Reiter ſind
Perhaftet unter dem Verdacht, das Geld unter
ſchlagen und die Botſchaft Lobengulas unterdrückt
Zu haben. Dr. Jameſon ſagt, der Fall ſei ernſt, da
Hie Diebe moraliſch die Mörder Wilſons und Loben
gulas ſeien.

Deutſchland

Berlin, 19. März. Der Kaiſer nahm am
Gonnabend Bormittag im Auswärtigen Amt den
Vortrag des Staateſecretärs Freiherrn v. Marſchall
entgegen und begab ſich von dort nach dem Palais
Des Reichskanzlers, um mit letzterem zu conferiren.
Später hörte er im Schloß den Vortrag des Chefs
des Generalſtabs und arbeitete dann mit dem Chef
des Militärkabinets.

der Reichskanzler, Frh. v. Marſchall, der in Berlin
Knweſends Botſchafter am ruſſtſchen Hofe General
B. Werder, der Geſandte Frhr. v. Thielmann. Am
Abend wohnte der Kaiſer dem Diner beim ruſſiſchen
Botſchafter Grafen Schuwalow bei. Geſtern beſuchte
Der Kaiſer den Gottesdienſt in der Dom Interims
Kirche Auf der Reiſe nach Abbazia wird
der Katſer, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt,
vorausfichtlich begleitet ſein vom Generalmafor von
Pleſſen als Commandanten des Hauptquartiers, dem
Oberſt v. Lippe als Vertreter des Militärkabinets,
dem Admiral Freiherrn v. Senden als Chef des
Marinekabinets, den Flügeladjutanten Kapitän z. S.
v. Arnim und Oberſtlieutenant Frhrn. v. Seckendorff,
dem Generalarzt Dr. Leuthold und dem Vertreter
Des Auswärtigen Amts, Geh. Legationsrath von
Kiderlen Wächter. Nach ofſtziöſer Meldung hat ver
Kaiſer die Abreiſe nach Abbazig um 24 Stunden
verſchoben verläßt alſo erſt Dienſtag früh Berlin
und trifft Mittwoch Nachmittag in Abbazig ein.

(Grdensverleihung) Der Kaiſer hat
Hem Kriegéminiſter General der Jnfanterie Bron
ſſart v. Schellendorf den Schwarzen Adlerorden
Serliehen und dem Miniſter die Auszeichnung per
ſönlich überreicht

(Aus Anlaß des Zuſtandekommens
ves deuntſcheruſſiſchen Handelsvertrages)

hat der Kaiſer dem Reichskanzler Grafen von
Caprivi die Kette zum Haussrden von Hohen
zollern, dem Stagtsſecretär Frhrn. v. Marſchall
Las Großkreuz des Rothen Ablerordens und dem
Frhru. v. Thielmann den Kronenorden 2. Kl.
mit dem Stern verliehen. Der Kaiſer war am
Freitag Nachmittag beim Reichskanzler vorgefahren,
um für die Durchführung des Handelevertrags ſeinen
Dank auszuſprechen. Da edoch der Reichskanzler

Es fand dann eine Frühſtücks
zafel im Schloß Katt, zu der u. a. eingeladen waren

trags) geweſen.

e
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nicht anweſend war, kändigte der Kaiſer in einen
Telegramm dem Grafen Caprivi unter herzlichen
Worlen für deſſen aufopfernde und durchgreifende
Thätigkeit, der der Handelsvertrag zu verdanken ſei,
die Verleihung der Kette um Hausorden von Hohen
zollern an. Wie ferner die „Poſt“ mittheilt, iſt der
bei den Verhandlungen für den deutſcheruſſtſchen
Handelsvertrag ebenfalls hervorragend thätig geweſene
Generalkonſul Frhen. v. Lamezan durch Verleihung
des Rothen Ablerordens dritter Klaſſe ausgezeichnet
worden. Nach einer anderweitigen Meldung hat der
Kaiſer auch das Haupt der uſſtſchen Delegirten,
Stagtsrath von Timirjaſeff, für das Zu
ſtandekommen des Vertrages durch Verleihung des
Kronenordens 1. Klaſſe in beſonderer Weiſe ausge
zeichnet.

(Zu dem Diner bein Finanzminiſter
Mi unel) hat die „Kreußztg.“ beſonders hervor
gehoben, daß der Kaiſer kach dem Eſſen „den
Frhrn. v. Manteuffel ins Geſpräch gezogen und
mit demſelben freundliche Worte gewechſelt habe.“
Dazu wird jetzt offiziös im „Hamb. Corr. ge
ſchrieben: „Der Kaiſer hat zwar ſämmtlichen Däſten
des Finanzminiſters, darunter auch den Frhrn. von
Manteuffel einen ſreundlichen „Duten Abend“ ge
wünſcht, von einer huldvollen Auszeichnung des
agrariſchen Führers iſt aber nichts bemerkt worden
Jm Gegentheil ſoll der Kaiſer die Herren Agrarier
in Geſpräch ziemlich links liegen gelaſſen haben.
Jeder, der die Ausführungen des Kaiſers bei dem
Diner angehört, hat nur den Eindruck empfangen
können, wie verſtimmt der Kaiſer wegen dieſer
agrariſchen Prätenſtonen iſt und daß er feſt ent
ſchloſſen iſt, an der bieherigen Handelépolittk feſtzu
halten.

S (Fürſt Bis march läßt ſeine „Hamb. Nachr.
wieder eine Sprache führen, welche an Heftigkeit der
Zeit vor dem Beſuch des Kaiſers in Friebrichsruh
nichts nachgiebt. Offenbar hatte Fürſt Biémarck
eine Zeit lang erwartet, daß er oder ſein Herr Kohn
zu politiſchen Geſchäften wieder herangezogen werden
würde. Giſtig ſchreiben die „Hamb. Nachr.“ jetzt
folgendes „Das veutſche Polk hat ſich ſeit 1890/91
datan gewöhnt, bei allen Verträgen mit dem Aus-
lande den Kürzeren zu ziehen, und erwartet kaum
etwas Anderes, ſpeziell bei dem ruſſiſchen Vertrage
konnte es ſich ironiſch damit tröſten, daß ohnehin
nichts mehr zu verderben und es ziemlich

gleichgiltig ſei, ob ſich die deutſche Produection
an 12 oder an 13 Wunden verblute; dafür

drängt ſtch aber je länger je mehr die Frage auf:
„Was wird das Ende von alledem ſein

(Zum deutſchruſſiſchen Handels
vertrage.) Während bei dem ruſſiſchen Botſchafter
Grafen Schuwalow am Sonnabend Abend ein

Diner zur Feier des glücklichen Abſchluſſes des deutſche
ruſſiſchen Handelsvertrags ſtattfand dem der Kuatſer,
Graf Caprivi, Staatsſecretär v. Marſchall und die
beutſchen Unterhändler beiwohnten, berichtete die
„Kreuzztg.“ ihren Leſern, es ſei nachgewiefen, daß
her Vertrag in ganz hervorragende Maße unſeren
und den ruſſiſch polniſchen Handelsjuden Vortheile
bringe, ſo daß man „unwillkürlich den Eindruck ge
winne, als ſeien vie jübiſchen Intereſſen die maß-
gebenden für uns (d. h. für die Urheber des Ver

D. (Eine kleine Fälſchung) wird jetzt ver
ſucht zum Beſten des Grafen Bismarck. Jn der
Reichstagsſitzung am Freitag hat der Reichskanzler
den Verſuch des Abg. Grafen Bismarck, ihm die
Autorſchaft der Parole „Der Weg der Ruſſen nach
Conſtantinopel geht durch das Brandenburger Thor
zuzuſchteben, wit der Erklärung zurückgewieſen, er

habe in der Commiſſton für das Militärgeſetz dieſe
Aeußerung als aus ruſſiſcher Quelle komend
vargeſtellt. Graf Bismarck trat dann den Rückzug
an, indem er behauptete, er habe die Aeußerung
wicht dern Grafen Caprivi zugeſchoben. Graf Caprivt,
der zufällig nicht im Saale war, als Graf Bismarck
geſprochen, beantwortete die zweite Bemerkung des
Abgeordneten mit einer kritiſchen Handbewegung, die
rn Saale große Heiterkeit Hervorrtef, nämlich auf
Koſten des Grafen Herbert Bismarck, und ging dann
wieder hinaus. Aus dieſer Scene machen die
„Berl. N. Nachr.“, die bekanntlich im Dienſte des
Grafen Bismarck ſehen folgendes Der Reichs
kanzler ſah ſchnell genug, daß ſein käher Ausfall

ſtrategiſch und Lakliſch mißglückt erſcheinen mußte
er war nicht im Stande auch nur ein Wort zu
erwidern, zog ſteh eilig in den Hintergrund zurück
und wußte als Quittung einen unbeabſichtigten
Heiterkeitserfolg vernehmen der nicht nur auf der
Rechten zu konſtatiren war.“ Das heißt, die
Thatſachen auf den Kopf ſtellen.

(Ein Monopol für Steinſalz.) Durch
ven Geſetzentwurf betr. die Aufſuchung u. ſ. w. der
Kali und Magneſtaſalze wird, worauf die
„Barmer Zig. zutreffend hinweiſt, auch die Wieder
einführung des Monopols für Steinſalz vor-
bereitet. Die Kali- und Magneſtaſalze kommen

nämlich nur in Verbigdung mit Steinſalz vor
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wird ihre Aufſuchung und Gewinnung fortan dem
Staat allein vorbehalten, ſo kann auch das unter
ihnen liegende Steinſalz nicht mehr aufgeſchloſſen
und gewonnen werden. Und ſelbſt da, wo Steinſalz
zuerſt gefunden wird, ſeiner Gewinnung alſo nichts
im Wege ſtehen würde, kann ein ſpäteres Auffinden
von Kaliſalzen den Beſitzern des Steinſalzlagers
eine gewinnbringende Ausbeutung unmöglich machen.
Die dem braunſchweigiſchen Landtage gemachte Vor
lage hat denn auch die Gewinnung des Steinſalzes
dem Staate vorbehalten.

Die Zuckerinduſtriellen) laſſen neuer
dings keine Gelegenheit vorübergehen, die Lage der
Zuckerinduſtrie als eine ſehr bebrohte darzuſtellen.
In dieſen Sinne erklärt das Organ der Zucker
induſtriellen, ſeit der Erhöhung des ſinnlänviſchen
Zuckerzolls ſei der deutſche Zuckerexport nach Finnland
verloren. Staatsſecretär v. Marſchall aber hat bereits
im Reichstage mitgetheilt, daß die Zollerhöhung nur
den Rohzucker treffe, den Deutſchland ohnehin nicht
nach Finnland exportirt; der deutſche Export der
rafſinirten Zucker wird gber wicht getroffen. Nichts
deſto weniger jubelt die „Kreuzztg. bie Vorher
ſagungen der Konſervativen erfüllten ſich bereits

Einen Sturm auf die Goldwährung)
begbſtchtigen die Agrarier nach Oſtern im Reichs
tage wie m preußiſchen Abgeordnetenhauſe Die
bereits erörterte Jnterpellation der Abgg. v. Kardorff
und Graf Mirbach betreffend die Neuausprägung von
22 Millionen Mk. Retchsſtlbermünzen liegt dem
Reichstage bereits vor und ſteht auf der Tagesord
nung der erſten Sitzung nach den Ferien. Die
Jtterpellanten verlangen in Frageform nichts ge
ringeres als eine Abänderung des Münzgeſetzes und
eine Umprägung der ſämmtlichen Reichsſtlberwünzen
unter Berückſtchtigung des geſunkenen Silberwerths.
Jedenfalls ſollen Neuausprägungen bis nach Beendi
gung der Arbeiten der Silbercommiſſton ausgeſetzt
werden. Gleichzeitig iſt im Abgeordnetenhauſe eine

Interpellation Arendt geſtellt, der die preußiſche Re
gierung auffordern ſoll, im Bundesrath gegen vie

von dem Reichskanzler beantragten Neuauéprägungen
zu ſtimmen. Die Herren wiſſen ganz genau, wie

vie Antwort auf ihre Fragen lauten wird. Aber es
kommt ihnen auch nur darauf an, Lärm zu ſchlagen,
um die Silberfrage als Hetze gegen den Reichs
kanzler zu mißbrauchen.

(Für die Tabakſteuer) ſcheint die offizöſe
Agitation jetzt wieder beginnen zu ſollen mit Rück
ſicht auf die noch der Oſterpauſe wieder beginnenden
Commiſſtonsverhanvlungen im Reichetgg. Die N.
A. Ztg. beruft ſich auf einen Aufſatz des bekannten
Monopolmayr, um harzuthun, daß andere Länder
mehr Tabakſteuer pro Kopf aufbringen als Deutſchland
Andere Länder ſind dafür aber auch von Steuern
befreit, welche in Deutſchland ſchwer auf der Be
völkerung laſten.

Parlamentariſcheß.
Die „Freiſ. Ztg.“ erwähnt in ihrem Parlaments

berichte vorn Songabend, daß der Abg. Thomſen
wenig im Einklang mit der freihändleriſchen Richtung
der „Freiſ. Vereinigung“ am Freitag im Reichstag
erklärt habe, daß er dem ruſſiſchen Handelsvertrage
zuſtimme in der Borausſetzung, daß der beſtehende
Kornzoll auf zehn Jahre erhalten bleibe. Dies
iſt nach der „Lib. Correſp.“ keineswegs correct. Der
Abg. Thomſen hat, wie auch die Zeitungsberichte,
ſo z. B. Herjenige der „Voſſ. Zig.“ mittheilen,
erklärt, daß er der Vorlage zuſtimme in der Voraus
ſetzung, daß die Regierung den jetzt beſtehenden Zoll
ſchutz für die Landwirthſchaft aufrecht erhält, ſo
lange die Jnduſtriezölle nicht ermäßigt
werben. Derartige Erklärungen ſind auch von
anderer Seite bereits früher abgegeben worden.

Die Beihilfe Preußens zum Elbe Trave
Kanal in Höhe von 77 Mill. Mk. iſt in der
Commiſſton des Abgeordnetenhauſes einſtimmig be
willigt worden vor der Abſtimmung aber erklärten
mehrere Mitglieder, ſte würden vorläufig für die Vor
lage ſtimmen möchten ſich aber die endgültige Ab
ſtimmüng im Plenum für ihre Perſonen bez. ihre
Fraktionsgenoſſen vorbehalten. Offenbar gehörten dieſe
Mitglieder der konſervativen Partei an. Jm Reichstage
erklärte am Freitag Graf Kanitz „die preußiſche
Kanalvorlage wird von uns abgelehnt werden
einfach mit Rückſtcht auf unſere Finanzlage Jn
der Commiſſton des Abgeordnetenhauſes dagegen, in
der die konſervative Partei durch die Abgg. v. Buch,
Graf LAmburgStirum, v. Heydebrand u. ſ. w. ver
treten wax, iſt behauptet worden, infolge des Kanals
drohe der deutſchen Land und Forſtwirthſchaft eine
Berſtärkung der ausländiſchen Coneurrenz, die vielleicht
noch mehr in's Gewicht falle, als die mit dem deutſch
ruſſtſchen Handelsvertrage verbundenen Zollermäßi
gungen! Die „Finanzlage“ iſt alſo nur der Vor
wand für die Agrarier
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Ich habe mich hier, Poſt
ſtraße 4 als

Arztniedergelaſſen
Sprechstunden:

vormittags 8--9 UAhr,
nachmittags 2—3 Uhr.

D. med. Brohmann.
Wahre Wunderkinder

von ſtrotzender Geſundheit zieht wan von
Karl Koch's Rährzwieback. Derſelbe bildet
den Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochenbau
und ſchützt vor den Kinderkrankheiten. Jo
Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60
Pf. bei A. B. Sauerbrey (40347.)

Saro hinte
zum Waſchen und Färben nach den
Veneſten Facons, welche zur gef. Anſicht

Megen, nimmt entgegen

ohneSämmtliche Neuheiten ſind eingetroffen.

Kindernaährzwiebach
Rech ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

Gustav Schönber ger un

a Huſten, Heiſerkeit
eimnpfehle die ſeit Jahren bewährten Dares-
Aypens- i. Zwiebelbonb on von
Rob. Hoppe, Halle a. S., à Pack. 15 u. 25
Pf. Carl Herfurth, Breiteſtraße.

Bernh. Brechtel,
Hutmachermeiſter,

Roßmarkt Nr. 5,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein groſzes

Lager ſelbſtgefertigterJig und Seidenhüte t

in nur neuen aparten Formen, beſten
Haltbarſten Barbenm und Oualkgten
in ſteif und weich zu den billigſten Preiſen

F. Alle Reparaturen an Filz- und
Seidenhüten werden von mir ſelbſt ſauber
und gut ausgefübrt.

Bei bevorſtehenden Umzügen bringe
mein

Möbeltraunsport-
Geſchäft

Bei billigſter Preisberechnung in em
Pfehlende Erinnerung

a c edlen SeKrantſtraße 3.

Bruchsteine,
Beſte Wangenſche Steine, halte ſtets auf

Zager. Karl Heidrich sen.,
Kranutſtraße 3.

Fie Stenervorlagen
Weinſtener, Tabakſtener ee.) werden im

nächſten Quartal den Reichstag veſchäftigen.
Wer über das Schickſal dieſer Vorlagen,

ſowie über alle anderen Fragen der inneren
Politik ſchnell und zuverläſſig unterrichtet ſein
zwill, leſe die

9 9 4reiſiämige Zeitung
begründet von Eugen Richter

welche ſchon mit den Abendzügen den voll
Kändigen Parlamentsbericht des Tages,

ſowie alle Nenigkeiten, die in Berlin bis
2 Uhr abends bekannt werden, verſendet.

Man abonmurt bei allen Poſanſtaltern auf
die Freiſinnige Zeitung Gr. 2852 her

Poſt eitungeliſte)

Pro II. Quartal
für 3 Mark 60 Pfennig.

Neue Kbonnenten erhalten gegen Einſendung
Der Poſtguittung an die Expebition, Berlin
S. Zimmerſtraße 8, die noch im März er
ſcheinenden Ausgaben, ſowie den Anfang des
hochintereſſanten Romans „Wildfängers

Grabdenkin le
grösste Auswahl

L. Neumayer, Meuſchauer Straße 6.
Querfurt, Markt. Leipeig, Leplayſtr. 5

e

Einladung zum Abonnement auf
Große Ausgabe: Di n 24 Kleine Aunsgabe:Die Arbeiksſtube
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Hrigi
nalmuſtern für Canevasſickerei, Application, Dlattſtich, Zilet- Guipure
und Häkelarbeiten, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Hatel,

Filet, Filigran, Klöppel, Strick- Und Stickarbeiten c. c.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten,

ſtylgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.
Die Arbeltestabe bietet auch Nättern and Tebrerinnen reiches Naterlal, In Ihren
Töehtern ung Schülerinnen den Sinn m e Neigung zur Handarbeit zu erwecken und

zu fördern.

Einige Urtheile der PreſſeVoſſtſche Zeitung (Berlin). Die hübſch Menge farbiger Originalmuſter für Canevas
äusgeſtattete Zeitſchrift Die Arbeitsſtube ſtickerei verſehene Zeitſchrift Die Arbeits
ine r n e n Vorlagen für ſtube“.
eichte und geſchmackvolle Handarbeiten Was mr ger eAlles nur auf dieſem See Gefälliges ge Weneſchriſten. Cam miſſion des ſchwer

leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge rer Lehrervereins. Dieſe Zeit
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine große en de Werte Aufnahme am ins
Anzahl von vunten Hriginalmuſtern diente lichen Herd.
zu Vorlagen von Canevasſtickeret, eine noch Germanig (Berlin). „Sowohl die
umfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für zahlreichen farbigen und ſchwarzen Muſter
Häkel Filet, Sticke Und Strickarbeiten als auch der erklärende Text dieſes für Haus
aller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein frauen höchſt nützlichen Journales ſind vor
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer trefflich
ſchönen Vorlagen. Neue Preußiſche (Kreuz) Zeitung

Jur's Hans (Dresden). „Selbſt der (Berlin) Die Sorgfalt, die auf vas Unter
faulſte Backfiſch wird Luſt zu Handarbeiten nehmen verwandt ſt derdient Anerkennung.
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack Fülle don Muſtern für ihre der Handarbeit
volle Handarbeiten, ſowie einer großen gewidmeten Stunden geboten.
i Seſtellungen auf die Arbeitsſtuhe“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,

ſowie der Verlag der Arbeitsſtube (Eugen Twietmeher) in Leidzig entgegen.
Gegen Einſendung von 30 Pf. in Briefmarken 3 Probeheſte franco,

'Rpeten,
Empſehle mein reichhaltiges Lager von

Tapeten nenſter Muſter. Vorjährige von
12 Pfennige an

Carl Limtael,
Nentnarktsthor.

Bei meiner Abreiſe übergebe ſch Frä ein
Zeitsehel den Verkauf des Materials für

Japan- Arbeiten
und mache darauf aufmerkſam, daß dieſelbe den

Unterricht in der Anfertigung der Ar
beiten ebenſo gründlich wie unter meiner An
weiſung fortſetzt. Auch wird Frl. Zeitſchel das
Füllen von Körben, Vaſen, Schalen u. ſ. w.
beſtens beſorgen. F. Sehneſdev-

Bezugnehmend auf obige Annonee halte ich
mich zur Erteilung von Unterricht in genannten
Arbeiten beſtens empfohlen und bemerke, daß
ich das Material zu ermäßigten Preiſen abgebe.
Schülerinnen, welche bei Frl. Schneider ge
lernt, bin ich erbötig, unentgeltlich weiter zu
unterrichten Fertige Arbeiten ſtehen zur
gefälltgen Anſicht be mir aus.

Biise Aeitschel,
Bahnhofſtraſte Nr. I I.

WS

Zauber- Cigarren Spitze
Dex Nauch zanbert reizende Bilder hervor.

Amuüſant für jeden Rancher
Echt Bernſtein u. Weichſel in ſſ Ein ſ. 1.25

desgleichen Cigarettenſpitze 19
Gegen Einſendung von 20 mehr frankirte
Zuſendung üherallhin oder Nachnahme unfran-
kirt. (Briefmarken in Zahlung Jm Duhend

206 Rabatt. Wiederverkäufer geſucht
L Fabian, St. Indwig (Elſaß).

er la ualler Sorten Stüeſfeln, Schuhe und Pantoffeln zum Fabrik-
preiſe wird wegen Todesfall fortgeſetzt.

Oelgrube 3. O. Genmthe. Oelgrube 3.
J. Paul Liebes Dresden

usfenmitel mit und ohne rerNlalzextrakt- Bonboms, eehtes bekbmmlich, wohlſchmeckend, zuver-
läfſſig. Pckg.: 20, 45, 40 Pfg.

Köst- Flaleüm, Kugeln aus Malzextrakt- Schaum, zuckerfrei; unter Wärme
daher energiſch ſchleimlöſend. Doſen 30, 40 Pf.

e m In der Aporhekem. 5
der Fiihahre

Jeder Leſer dieſes Blattes
ſollte neben unſerem Blatle auch die hochnet Gln intereſſante „Dhier-Borſe,

welche in Berlin erſcheint, halten. Man
Jabonnirt auf dieſelbe
nur bei der nächſten Poſtauftalt,

wo man wohnt,
und erhält für vierteljäh lich nur 90 Pf.
frei in die Wohnung jede Woche Mittwochs:

1. die Thierbörſe,
2. die Kaninchenzeitung,
3. die internationale Pflanzenbörſe,
4. die Naturalien und Lehrmittel,

börſe,
5. den landwirthſchaftlichen und in

duſtriellen Central Anzeiger,

6. das illuſtrirte Unterhaltungsblatt
7. alle 14 Tage allgemeine Mit

theilungen für Hans und Land
wirthſchaft

I und 8. jeden Monat einen ganzen Bogen
(16 Seiten) eines Werkes guf dem Gebet
des Thier oder Pflanzenreichs. Augen
blicklich erſcheint das Bienenbuch; daran

und Sommer
ve

für Damenputz
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

V. meeEntenplan 2.
Um baldgefällige Einſendung

der Maschhüte ete. bittet
d. O. J

Herren u. Knaben
Anzüge

liefert zu jedem annehmbaren Preiſe

Ferdinand ehmann,
Schueidermeiſter,

Schmalesrasse 26.
Für dauerhafte Arbeit und guten

Sitz wird garantirt

ſchließen ſich das Kaninchenbuch,
das Büch der Hunde, das Tauben-
b uſch u. ſ. w. ſodoß jeder Leſer im Laufe

der Zeit eine vollſtändige Bibltothek gratis
erhält
Die Thierbbrſe wit ihren vielen interDank eſſanten Gratisbeilagen ſt ſomſt

Unſer Kind Anna litt ſeit 3 Jahren an ein deutſches Jamilienblatt
Seropheln, beſonders aber an ſtarker Schwer fm wahrſten Hinne des Wortes.hörigkeit. Das Kind hörte faſt gar nichts Wer e e beſtellt
mehr man mußte furch bar laut ſchrefen/ wenn erſume nigt, auf der Poſt zu ſagen Ich
ſie etwas begreifen iollte, was auch der Herr heſtelle die Thierbbrſe mit Nachlieferung
Lehrer in unſerem Ort beſtätigen kann. Ein Daſfr nimmt die Poſt 10 Pf. aber man
Spezialarzt für Ohrenleiden wollte unſer S nrhät gu im itsheilen, aber, wie er ſagte, nur durch Operiren. e ene alle im Duartal wen
Da uns dies zu gefährlich ſchien, balen wir. mer mir ſfägtmtlichen e
de hoben Krec, eren wer ten ve eth d Die Poſt

e anſtalten ſind verpftichtet, jeden Tag ima. Weh eelünnge Am Düewel cent 561 un ere er e ehe Ken e e iſtwir von ihm geſchickt bekamen, heilte das jahre
lange Leiden, „die Schwerhörigkeite in 4 Inſerate aller Art haben bei der ſehr
Wochen, ſo daß unſer Kind wieder ſpitz hört großen Verbreitung durchſchlagenden Erfolg

was jeder im Ort beſſ ätigen kann. Herrn Dr. e
Volbeding unſern innigſten Dank. Gandersheimer

Braut ven L. Linden gratis.
Schneidermſtr. Keter Zuhs und Frau.

Wadgaſſen bei Sagrlonis. GKanitätskäſe.

jede Buchhandlung

zur gefälligen Benvtzung.

F. Koch, shualeſtr.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Polſtermöbheln und Decorationen,

ſowie zum Tapezieren und allen in ſein Fach
jjeinſchlagenden Arbeiten und Reparaturen

t e a
Ein wahrer Schatz
ür die unglücklichen Opfer der Selbst

hefſeek ung (Onauie)u. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmte
e Werk:

nDr. Betaus Selbetbewahrnug.,

a n30. Aufl. Mit 37 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen

Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich

Tanſende vom ſichern Tode Zu
beziehen durch das Verlags- Magazin

in Leigzig, Neumarkt 24, ſowie durch

nene ne eUnterzeichnrker empfiehlt dem geehrten
Publikum ſein reſchaſſortirtes

Schuh- und
Stiefelwaaren- Lager

Preiſe billigſt
Mehne.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen in nur guter

Achtungsvoll

Waare empfiehlt

Cearrl Lümnteel.,
Neumarktsthor.

Zur FrühjahrsPflavgung
bringe meine

Baumschl-AriLe
in empfehlende Erinnerung

Sämmtliche Bänme von bekannter Güte
Billigſte Preiſe

Aepfel aus dem Einſchlag von Räumung
eines Quartiers ſchon 10 Stück für 8,00 Mark

O. aZweimen b. Zöſchen.
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Von Mittwoch den 21.
d. M. ab kehen 30 Stück

Ardenn er und

D Zurgſtraße 16.

wI,Drogen, e San s Sltuiggandſang,
empfiehlt

„Sümmtliche Oel und Waſſerfarhen, heenet
verrieben, zum u e e et We dent t

a. Fußbodenfarbe, e el en
Feinſter reiner Leinölſirniß n n i n n ne

Pfennige theurer, als vielfach angebotener Glätte- und mit Harzöl ver
ſetzter Firniß, der ſchwer, theils gar nicht trocknet.

weiſze Thüren und Fenſterfarbe, grüne zu Gartenmbbeln 2e,Oelfarben: ſilbergraue für Maſchinen e.

Beruſteingußbodenlad, Möbel Ciſen Lederlacke
Alleinverkauf: O. Fritze's Bernſteinöllackfärbe,
der beſte Anßrich ſü Fußbbden, trocknet in 6—8 Stunden hart, die Büchſe
d 2 Pfund koſtet 225 Mk, 5 Büchſen 10 Mark. e Man verlange nurBernſtein Oellacfarbe on O. Vritee in Berlin.

Walern und Wiederverkäufern Vorzugspreiſe.
Bugros Preisliäste gratis.

2099000909000002

Jllu grirte Frauen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.Jährlich 24 Sopper Nummern in farbigen Umſchlägen.

O Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, RedactionsPoſt.
Eirca 200 Vollbilder und Text Jlluſtrationen.

Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modenblatt: Statt 8 jetzt 19 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 e rehee

Fürs Haus, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige
Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche
Handarbeiten.

Abonnements werden bei allen n und Poſtanſtalten zumPreiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. 6. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

groſßze Ausgabe mit allen Kupfern
unter gugahe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. 6. W. ProbeHefte gratis und franco in allen
Buchhandlungen und in ben Expeditionen Berlin W., Potsdamerſtraße 38; Wien l.,
Operngaſſe 3.

Veraltete Krampfaderfußgeſchwüre,
langjährige Flechten, veraltete Geſchlechtsleiden heilt brieflich ſchmerzlos, ſchriftlich garantirt,

billigſt (Br. à 138/3.)e Franz e Nendorf ſtraſze Z. 24

Sammlliche Neuheiten der Wrühjſahus- ren ſind ein

gegangen.

Feine ſchwarze Strohhüte
für Damen, moderne Formen, von 1 Mark an. (Gelegenheitskauf.)

Hüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden
angenommen.

Bertha Juunngmfelgel,

Gotthardtoſtr. 39. otthardtsſtr. 39.6

Wilhelm Wolf
empfiehlt Gorsets in allen Preiſen, Alamaent-
schwarze Strümpfe, Schürzem von 75 Pf.
an, Kurmnimiwäsgehe, ShlIipse, Sockem,
Handsehuhe, Nagdwesten ete- Auge-
fangene und muſterfertige Schuhe, Träger,
Kissen, HeKen, Teppiche ete, zu be
dentend zurückgeſehten Preiſen.

Das beste und billigt. Von ersten Autoritäten
r emfäen; wielfe preisehön-o gen gr. Manen Jan n dern hiesigen Nederlage

e lein Bro-e Aber vWogelee. See
non unKandrenöget,

emheimische ine
e u S Je es. r Koln, n iKatcaloge üben Räſige, ren b a

Arten Vogel. G än.Probepachete e 10 in er hies. edertaäge ber
e

und un ene 14 in allen Größen und e
i Wuttertröge, Tssenauf-

sätze, Plattem, Chamotten zu Fabrikpreiſen mit Rabatt.
Hachpappe, Dachleisten, Theer ete.,

(Theerkeſſel leihweiſe), Carbolineunm,

HMch. F.
Den täglichen Eingang von

e rin Hüten, Spützen, Blumnaem,
Bäcker und Wedern

erlaubt sich ergebenst anzuzeigen und zum Besuche

Pmt Atekters,
ausgestattet mit einer reichen Auswahl der letzten 9
Neubeiten in
Modellhüten und Modell-Nachbildungen
Zu soliden Preisen, einzuladen

Franz Lorenz,
Ritterstrassen-BDcke.

Gotthardtsſtraße 12.

Waschhüte werden baldigst erbeten.

das Neueſte u. Beſte,
Modell 1894

Reparatur Werlſtatt

und Erſaßtheile

W Sämmtliche Arbeiten
M werden von mir ſelbſt in
eigener Werkſtatt ausge
kährt. Kein Verſandt nach

Fabrik daher ſchneller
billiger wie vei jedem
AnderenWeiße Mauer 7.

Hierzu eise Beslage.
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Beilage zu Nr. 55 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 20. März 1894.
Deutſchland

Für die neuen Steuernd ſcheinen ſich
die Miquelſchen gewaltig ins Zeug legen zu
wollen. So wird der nationalliberalen „Rhein.

Weſtf. Ztg. aus Berlin geſchrieben: „IJn Ueberein
ſtimmung mit der oſſtziöſen Verſtcherung, daß die

verbündeten Regierungen keineswegs an einen Ver
gicht auf die Fortberathung der Steuervorlagen
denken, kann mitgetheilt werden, daß auch in Reichs
tagskreiſen mit einer gründlichen und ernſthaften
Dur berathung wenigſtens der Tabak und Wein

Keuer- Vorlagen gerechnet wird. Die Nation al
Liberalen, die Konſervativenund das Centrum
bereiten zu beiden Entwürfen ſehr ſorgfältig ausge
arbeitete Anträge vor, die nach den Oſterferien zum
Theil bereits die Steuercommiſſion beſchäftigen ſollen.
Vorläuftg zweifeln wir daran, daß die Centrums
artei ſtch beſonders für die Tabak und Weinſteuer
intereſſtrt.

(Die auntiſemitiſchen Verleumder
Plack, Schweinhagen und Verlagsbuch
Händler Dewald) haben am Sonnabend von de
Serigtshof die verdiente Strafe erhalten. Plack iſt
zu 1 Jahr S Monaten, Schweinhagen zu 1 Jahr
Und Dewald zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Trotzdem während der ganzen Prozeßverhand
ung ſich auch nicht der geringſte Anhalt für die
verleumderiſchen Beſchuldigungen gegen den Finanz
Siniſter ergeben hatte, ſpielte Plack in ſeiner Ver
theidigungsrede doch noch dem überzeugten Fangtiker
Und erging ſich in den kollſten Auslaſſungen darüber,
daß er ſeine Ueberzeugung ſchließlich doch zur An
erkennung bringen werde. Einige ſeiner Aeußerungen,
Sarunter die Erklärung, er wolle dem Kaiſer ſelbſt
Bte Sache unterbreiten „und wenn er vier Wochen
hinter ihm herreiten und den Adjutanten in den Koth
weiten ſolle machten faſt den Cindruck, als ob er
den wilden Mann ſpielen wolle, um auf dieſe Weiſe
ein gewiſſes Mitgefühl bei den Richtern zu wecken
Sein Gebahren, und namentlich die Hervorkehrung
ſeiner Uneigennüjtzigkeit, die in ſo kraſſem Widerſpruch
it ſeinem Vorleben ſteht, wiekte aber ſchließlich nur
abſtoßend. Eine andere Taktik verfolgte Schwein
hagen, der als reuiger Sünder auftrat und von
Plack moglichſt ahzurucken ſuchte. Er gab deh und
wehmüthig zu, daß er gefehlt habe, wollte abgt ges
Rur als einen Jrrthum, als in ver politiſchen Er
regung geſchehen, und nicht als moraliſche Schlechtig
keit ſeinerſeits aufgefaßt wiſſen. Als beſonders mil
dernd, aber wenig ſchmeichelhaft für ſeine Anhänger führte
er ins Feld, daß ſeine Zuhörer in den V ſammlungen
doch den Inhalt ſeiner Beſchuldigungen nicht ver
ſtanden hätten. Das Erkenntniß des Gerichtshofes
führte die Beſchönigungen der Angeklagten auf ihren
richtigen Werth zurück und ſpricht aus, daß es ſich
bei den Anſchuldigungen ausnahmlos um Un wahr
heiten und um gewöhnliche Lügen handelt,
Und daß darum das Hreugſte Urtheil am Platze ge
weſen ſei. Den antiſemitiſchen Berleumdern iſt da
Sit eine ernſte Warnung gegeben, von ihrem frivolen
Gewerbe abzulaſſen, und zugleich iſt in dieſem Prozeß
Kuf Grund der weitgehendſten Beweis erhebungen weit
über das Maß hinaue, zu welchem der Gerichtshof
Werpflichtet war, feſtgeſtellt worden, daß auch nicht der
Schatten eines Beweiſes für die Beſchuldigungen,
die Ahlwardt im Reichstage vorgebracht hat und ſeine
Spießgeſellen mit Mund und Schrift wiederholt
haben, beigebracht ift. Es waren Verleumdungen
wider beſſeres Wiſſen, wie alles, was die antiſemitiſchen

e an Enthüllungen biéher vorgebracht
en.

TÄÜ

Volkswirthſchaſtliches.

X Auffindung neuer Golbdlager. Die
Bimetalliſten ſuchen bekanntlich für die Doppelwährung
Stimmung zu machen durch Verbreitung der Be
hauptung, daß bei allgemeiner Einführung der Gold
währung eine Goldknappheit der ſchlimmſten Art ent
ſtehen müßte. Von ſachverſtändiger Seite iſt bereits
im „Reichsanz.“ ein umfangreicher Bericht über die
Ausdehnung, Ergiebigkeit Und Nachhaltigkeit des
Holdbergbanes in Südafrika veröffentlicht worden.
De New orker Handelszeitung“ hatte kurz vorher
die Meldung von enormen Goldfunden in Colorado
gebracht. Jetzt heißt es in einem Bericht des eng
liſchen Regierungscommiſſars in Weſtauſtralien,
daß in Murchiſon Goldfelder von außer
r dentlichem Reichthum entdeckt worden ſeien.
Mehrere Goldfelder ſind auf eine Strecke von 300
(ngl.) Meilen beſichtigt worden.
ſtellen hat man goldhaltiges Geſtein bis zu einer
Diefe von mehreren hundert Fuß ſeſtgeſtellt die ein
geſandten Stücke enthalten meiſt mehr Gold als
Quarz, mindeſtens aber Keſern ſte vier Ungen auf
die Tonne Geſtein,
gräber erbet und es ſind verents über 1500 Männer

Auf Probebohr

Maſſenhaft ſtrömen die Gold

dort beſchäſtigt. Beim Day Down Bergwerk iſt eine
Maſchine mit fünfzig Stampfern aufgeſtellt; Waſſer
iſt überall vorhanden.

Provinz und Umgegend
P Mühlhauſen, 18. März. Geſtern früh
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der 1. Schwadron des Thüring. Ulanen Regimentsh

Ammern Beſichtigung der Rekruten der 1. Schwadron
ab Am Montag wird ſich derſelbe nach Langenſalza
begeben, um die dort garniſonirende 3. Schwadron
zu beſichtigen. Bei dem diesmaligen Aus hebungs
geſchäft, welches vier Tage in Auſpruch nahm und

ſtellungs pflichtigen achtzig für brauchbar erklärt, die
übrigen wurden zurückgeſtellt, der Erſatz Reſerve

Heute am Pamſonntage wurden 512 Kinder (258
Knaben und 254 Mädchen) confirmirt.

e

e

und 291 Mädchen) confirmirt. Unter denjenigen
welche von der Beſatzung S. M. S. „Brandenburg“

für bei dem großen Unglück bewieſene Unerſchrocken
heit und Umſicht mittelſt Allerhöchſter Kabinetsorbre
ausgezeichnet worden ſind, befindet ſich auch ein
Mühlhäuſer, der Ober Feuermeiſtersmaat
Görnandt. Demſelben iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden. Die erſten Schnepfen
wurden hier in dieſem Jahre von den Herren Jgn.
Henning, Karmrodt (Gunzelhof) und Kleeberg ge
ſchoſſen.

F. Halle, 16. März. Ein werkwürdiger
Schreibkäünſtler zeigte fich dieſer Tage beim An
ſprechen um das Ortsgeſchenk in einem nahen Dorfe
in Geſtalt eines taubſtummen armen Reiſenden
Ueber das Woher und Wohin ſchriftlich vefragt,
ſchrieb der Taubſtumme die Antwort in der Weiſe
nieder, daß die Buchſtaben beim Schreiben auf dem
Kopfe ſtanden und man das Papier umdrehen mußte,
um die Schrift leſen zu können. Das Schreiben
ging mit außerordentlicher Schnelligkeir vor ſich, die
Schrift war ſehr gefällig und hätte manchen jungen
Schreibbefliſſenen als Beiſpiel dienen können Auf
vie Frage nach der Urſache ſeiner eigenartigen
Schreäbweiſe, namentlich ob ſte wie die ſogenannte
Epiegelſchrift auf Nervenkrankheit beruhe, erklärte der
Taubſtumme einfach, er habe die Schreibweiſe bei
einem Reiſegenoſſen geſehen und ſich ſleißig eingeubt.
Jedenfalls bringt ihm ſein Kniff gute Geſchäfte beim
Auſprechen um Geſchenke

SEisleben, 15. März. Dem Beginn der
Thätigkeit der Pumpftation am Flegelsberge Kehen,
dem „Bergboten* zufolge, immer och Hinderniſſe
entgegen, ſo daß ſie noch nicht auf den Waſſerſtand
des Salzigen Sees einwirken konnte. Letzterer hat
jedoch durch unterirdiſchen Abfluß vom 7. bis 13.
um 48 n abgenommen. Der Süße See ſtieg
unter dem Cipfluſſe der regneriſchen Witterung um
8 mm. Jm Ottoſchacht III ſtanden die Waſſer am
14. morgens 6 Uhr nur noch auf 90 mm Länge im
Flachen unterhalb der Ottoſchächter Tieſbauſohle.
Sie ſind mithin gegen den Stand am 6. d. M.
wieder 66 m ſlach geſtiegen.

Rudolſtadt, 14. März. Was Kaltblütig
keit bei der Bienenzucht vermag, zeigt ein auf
der letzten Jmkerverſammlung erzähltes Beiſpiel.
Ein eiwa zehnjähriger Knabe ſtand barhäuptig nahe
bei dem Bienenſtande, als eben ein Schwarm aus
zog. Nach einigem Hinundherfliegen nahm die

Königin ihren Sitz auf dem Kopfe des Knaben und
raſch folgten Tauſende von Bienen. Der Vater,

der die Sachlage ſofort erkannte, ief dem Jungen,
der ſchon öfter beim Schwarmfaſſe zugeſehen hatte,
nur in aller Eile zu: „Rühr' dich nicht Hansl!“
Mach' den Mund und die Augen zu, ich werd' den
Schwarm gleich taufen und einfaſſen.“ Der Knabe
gehorchte, der Vater goß Waſſer über den von Bienen
Amhüllten Kopf des Knaben, bog letzteren etwas nach
vorn Und ſtrich mit einem Federwiſch die ganze Ge
fellſchaft in einen untergehaltenen Strohkorb. Der
Knabe hatte keinen einzigen Stich erhalten.

Erfurt, 16. März. Die durchgeführte De
eentraliſtrung unſerer Polizeiverwaltung

hat, wie man der S. Ztg. ſchreibt, rechte Schatten
ſeiten, die ihren unverkennbaren Vortheilan gegenüber
manchmal ſchwer in's Gewicht fallen. Zum Beweiſe
folgender Fall: Ein Kutſcher Prager war von ſeinem
Herr in Apolda mit 2 Pferben Kach Erfurt geſchickt
worden. Unterwegs wurde der Knecht krank, kam
in elendem Zuſtände in Erfurt an und wurde in
das hieſige Krankenhaus geſchafft, während e Pferde
in einem Baßhofe untergebracht wurden. Der Mann
lag ſchon 3 Tage im Krankenhauſe, da erlleß die
Polizei eine Bekannlmagung, daß der p. Prager
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beſichtigte der Brigade-Commandeur Freiherr von
Sauermer aus Kaſſel die älteren Mannſchaften blattes, Karl Boshart, angeſichts der fortgeſetſen

Nr. 6, wohnte dann mittags der Offizier Reitſtunde
heit und hielt Nachmittag auf dem Exerzierplatze bei

fluchtverdächtig ſei. Sie hatte alſo von der Er
krankung Prager's gar keine Kenntniß, ja ſie wußte
nicht einmal, daß Prager überhaupt in Erfurt an
gekommen war. Freilich trat ſofort der Widerruf

ein, als die Sachlage bekannt wurde, das Vorkommniß
iſt aber trotzdem bezeichnend.

t Wie gus Gotha berichtet wird hat es der
bisherige Redacteur des dortigen freiſinnigen Tage

Bemühungen des Staatsanwalts ihn auf beſſere

h

Bahnen zu führen, vorgezogen, durch eine Reiſe
ins Ausland allen weiteren ſtrafrichterlichen Er
ziehungeverſuchen aus dem Wege zu gehen. Es
ſtand ihm außer einer 8 monatlichen bereits rechts
kräftig gewordenen Jwangs Erholung wegen Beamten
beleidigung eine weitere 11 monatliche Ruhepauſe

unter Controle in Ausſtcht, über welche das Reichsgeſtern beendigt wurde, ſind von rund 400 Ge gericht noch zu entſcheiden hatte.
Ferner ſchwebten

6 oder 7 Beleidigungsprozeſſe gegen ihn die nun

J

vorigen Jahre wurden 602 Kinder (311 Knaben

d acta gelegt werden können. Die Güberwieſen oder für dauernd unbrauchbar erklärt. e e r e
erleichterung beim dortigen Gericht wird eine recht
wohlthuende ſein.

Ein Sittenbild von den Wurzener Fort
bildungsſchülern entwirft das dortige Tghl.“ Die
Lehrer haben einen ſchweren Stand. Wenn man die
Fortbildungsſchüler geſtern nach ihrer Entlaſſung be
obachtete und ſah, wie ſie ſich ſofort die Cigarren
anbrannten und laut lärmend die Wirthſchaften auf
ſuchten, da mußte man ſich ſagen, wie verfehlt alle
Mühe bei ſolchen Menſchen geweſen iſt, ſte zu tüchtigen
intelligenten und brauchbaren Gliedern der Geſellſchaft
heranzuziehen. Ein Barbierlehrling hatte ſogar die
Frechheit, im Zeichenſaale eins Schnapéflaſche aus
der Taſche zu ziehen und ſie ſeinen Mitſchülern zu
kredenzen.“
ars

Localnagch richten.
Merſebueg, den 20. März 1894.

Mit dem vorgeſtrigen Tage traten viele junge
Menſchenkinder, die bisher der Schulzucht unterworfen
waren, durch den kirchlichen Akt der Konfirmation
in die Welt des Erwerbens und der Sorge ein.
Unzweifelhaft. der Tag iſt mit heißen Sehnen er
wartet worden, dieſer Tag, der den jungen Leuten die
Freiheit, die goldene Freiheit, wie ſte ſich in ren kind
Uchen Köpfen abmalt, geben ſoll allein ſo mancher
der den Tag als Erlsſung aus der heilſamen Schulzuehe
mit Freuden nahen ſah, ſo mancher wird dereinſt
mit Wehmuth der nie im Leben wiederkehrenden Zeit
der Sorgloſtgkeit gedenken, die er in treuer Elternhut
und als Schüler genoß. Nie mehr wird er ſo fret
ſein wie bisher Das Leben übt ſtrengere Zucht als
die Schule und das Elternhaus, und wenn erſt Frau
Sorge Einkehr gehalten hat und gar das Mutter
auge nicht mehr über dem Kinde wacht, bann wird
es erkennen, welche ſchöne Zeit es mit dem Ver
laſſen der Schule hinter ſtch hat. Doch
wir wollen nicht ſchwarz malen. Das, was
das Leben dem erwachſenen Menſchen aufbürdet
an Pflicht und Sorgen, das läßt auch Roſen auf
dem Lebenswege blühen, Blumen des edelſten Genuſſes
erwachſen aus dem Gefühl erfüllter Pflicht. Darum
unſer Mahnwort an die jungen Leute, die in die
Welt hineintreten Geradegus auf dem Wege
der Pflichterfüllung; bringt Kuren Mit menſchen
Vertrauen und Liebe entgegen hört auf die Worte
der Erfahrenen, die Cuch die Welt erſchließen, und
nicht zuletzt: ein unerſhütterliches Gottver
trauen! Dann bietet das Leben Koſtbares, wenn
es auch die kindlichen Träume nicht erfüllen wird
nicht erfüllen kann.

Am vorgeſtrigen Palmſonntage wurden in dem
hieſtgen evangeliſchen Kirchen 397 Kinder kon
fürmirt, und zwar 198 Knaben und 199 Mädchen

Auf die einzelnen Gemeinden verthetlen ſich dieſelben
wie folgt: Domgemeinde 38 Knaben und 36
Mädchen darunter 17 Schüler des Symnaſums),
Stadtgemeinde 87 Knaben und 87 Mädchen
Altenburger Gemeinde 51 Knaben und 56
Mädchen (darunter 8 Knaben und 6 Mädchen aus
der Filiale Meuſchau), Neumarktsgemeinde 22
Knaben und 20 Mädchen darunter 5 Knaben und
2 Mädchen aus der Filiale Löſſen).

Dei der am Sonnabend hierſelbſt fortgeſetzten
Einjährig-Freiwilligen- Prüfung beßanden
von 11 Prüſlingen 4.

Jm unteren Rathhausſgale fand gue Sonn
abend Nachmittag unter den Vorfſttz des Herrn
Regierungs Präſtdenten v. Dieſt die Jahres ver
ſammlung des hieſigen Verſchönerungs
Boreins ſtatt. Nachdem der Präſes die anweſenden
Mitglieder mit herzlichen Worten begrüßt, wurde die
Tagesordnung wie folgt erledigt. Zu Punkt 1 er
attete der Schatzmeiſter Bericht über die Kaſſen
verhältniſſe des Bereins, Danach betrug der
Beſtand aus dem Vorjahre 1044,29 Mk., die laufende
Einnahme an Beſträgen pro 1893 77445 Mk r



Geſammteinnahme ſomit 1818,44 Mk. Auesgegeben
wurden pro 1898 842 27 Mk., ſo daß ein Ver
mögensbeſtand von 976,17 Mk. verblieb. Dem
Schatzmeiſter wurde für die gelegte Rechnung Ent
laſtung ertheilt und vom Vorſitzenden der Dank des
Vereins ausgeſprochen Jm Anſchluß an den Kaſſen
Hericht brachte der Vorſthende in Anregung, für den
Verein Corporgtions rechte zu erwerben,
wodurch z. B. in Weißenfels ein erheblich geſteigertes
Intereſſe und eine bedeutend regere Theilnahme der
Burgerſchaft an den Vereinsbeſtrebungen erzielt worden
iſt. Die Verſammlung beſchloß auf die Erlangung
von Corporationsrechten hin zuarbeiten und zu dem
Zwecke die Beſchaffung eines feſten Kapitals in Aus
ſicht zu nehmen. Pußkt 2 betraf das bereits im
Vortahre aufgenommene Project der Herſtellung
von Promenabenwegen auf der nördlich en
Seite des hinteren Gotthardtsteiches und
Don der Eiſenbahn an Steckgers Berg bis
zur Halleſchen Straße Der Ausführung dieſer
Projekte haben ſich bis jetzt unüberwindliche Schwierig
keiten entgegengeſtent, da die Abtretung der betr.
Wegeſtrecken c. ſowohl von den Privatbeſttzern wie
guch von Feldcomiter verweigert wurde. Trotzdem

ſoll der Verſuch, die Einwilligung der Intereſſenten
zur Herſtellung der geplanten Spazierwege zu er
angen, nochmals gemacht werden. Punkt 3 betraf
die Bepflanzung der 17 a 40 qm großen Fläche
an der Meuſchauner Schleuſe, welche im Vor
Jahre von Herrn Kunſtgärtner Richter ausgeführt

wurde und einen Koſtengufwand von 646,17 Mark
Der Vorſitzende ſprach dem Genannten

ſeine Anerkennung für die gelungene Arbeit aus und
Heantragte gleichzettig, den Weg auf dieſer Parzelle

Serurſgehte.

was zu erweitern und die Pflege der Anlage Herrn
Kreieſecretär Kuhfuß zu übertragen. Die Ver

ſammlung ſchloß ſich dieſen Vorſchlägen an.
Punkt A brachte zunächſt die Mittheilung, daß die
Berſchönerungsanlage ander Funkenburg
Hon der Stahlgemeinde übernommen worden iſt.
Hierbei gab Herr Stadtrath Eichhorn die Zuſage,
Haß die am Eiſenbahndamme daſelbſt abgehauenen
Erlen demnächſt darch Baumpflänzlinge erſetzt werden.
Dem Eiſenbahn Betriebsamt Weißenfels wird bekannt
gegeben, daß eine Bepflanzung am Fuße des Eiſen
bahndammes ſeitens des Verſchönerungsvereins in
Kürze erfolgen ſoll. Zu Punkt 5 theilte der Vor
ſihende wit, daß zur Abwendung der Vorun
einigung der Beiſel polizeiliche Anordnungen
getroffen worden ſind. Punkt 6 beſchäftigte ſtch
mit der ſtark zurückzegangenen Schwanenzucht
uf dem Gotthardtstetche. Zur Hebung der
ſelben ſoll Herr Kaufmann Meyer jun. hier erſucht
Wwerden, die Aufſtcht über die Schwäne zu über
ehmen. Außerdem ſollen die Kahnſahrer durch Plakate
Haranf hingewieſen werden, daß jede Störung des
Brutgeſchäſte der Waſſervögel auf dein Gotthardtsteiche
Strafen von 10 bis 20 Mk. nach ſich zieht. Die
Königl. Regierung wird überdies eine Sperrung des
Hinterteiches während der Brutzeit verfügen. Punkt
7 gab den Anweſenden einen Ueberblick über die
Wirkſamkeit von Verſchönerungs Ver
el nen im hieſtgen Regierungebezirk. Bei Punkt
8 gelangten die laut gewordenen Wünſche über
Hemnächſt hier auszuführen de Verſchöne
Tungs-Anlagen zur Beſprechung und wurde nach
kurzer Discuſſton beſchloſſen: a. in der Anlage an der
Meuſchauer Schleuſe einige immergrüne Geſträuche
und Bäume anzupſlangen und hierfür, ſowie für die

Reinhaltung der Anlage 75 Mr. für dieſes Jahr zu
Bewilligen d. von einer Bepflanzung des latzes vor
er Reumarktskirche abzuſehen, dagegen zur Schonung
des alterthümlichen Portals dieſer Kirche auf vie
Herſtellung eines Schutzgitters hinzuwirken und hier
zu einen Zuſchuß zu gewähren; c. von einer Be
Hſlanzung des Grundſtückes vor der Blancke ſchen
Fabrik vorläuſtg abzuſehen, da ein Privatmann
daſſelbe beſtht und noch Verhandlungen bez. des
Erwerb dieſes Platzes für den Eiſenbahnſiscus
chweben die Herſtellung von Bedürfnißanſtalten
dem Magiſtrat zu überlaſſen e. die Wiederbedflanzung
der Anlage vor dem unteren Schloßgarten an ver
Königsmühle unter Hinzuziehung des Herrn Fabrikant
Dietrich in die Wege zu leiten und hierzu 150 Mk.
uszuwerfen. Punkt 9 war beſtimmt, die Ber
Kheilung der Geldmittel zur Unterhaltung und
Reuherſtellung von Verſchönerungs Anlagen feſtzu

ſehen. Es wurden demzufolge außer den ſchon er
Wwähnten Bewilligungen noch 30 Mk. zur Planirung
des Kieſes auf dem Schlechtenthalswege ausgeworfen
Bezüglich der für die VerſchönernngsAnlagen in
Vorſchlag gebrachten Bezeichnung der Bäume und
Sträucher mit Namensſehildern beabſtchtigt der Ver
ein einſtweilen eine abwartende Stellung einzunehmen.

Punkt 10 betraf die Entgegennahme von Vor
ſchlägen zur Hebung der Mitgliederzahl und
Beiträge des Vereins Entſprechend den hierbei
gegebenen Anregungen wurde beſchloſſen, die Herren
Graf von Winhingerode, Veneral-Commiſſ. Präſident
Paſchke, Verwaltungsgerichts- Dir v. Y. Maxrwitz,
Pankier Sqhultze, Oberſtlient. und Reg Command.

v. Lebermann, Stadtrath Heberer, Rechtsanwalt
Häündorf, K. Mayer ſaun,, Pr. Lt. und Peocueiſt

Siederer, Stadtrath Zehender, Reg. und Forſt Rath
v. Wangelin, Dep.Thierarzt Oeler, Prof. Dr. Witte
Reg u Forſt Rath v. Reichenaun, Amtsrichter Gruſſendorf
und Apotheker Marche ſcheifelich zu erſuchen, dem Vereine

Schluß ergriff Herr Am sgerichtsrath v. Borcke das
Wort um dem Herrn Vorſttenden anläßlich ſeiner

bevorſtehenden Amtsniederlegung den wärmuſten Dank

ebenſo lebhafte als fruchtbare Jntereſſe auszuſprechen.
Der Herr Reg Präſtvent dankle herzlich für die ihm

zu Theil gewordene Anerkennung und ſchloß hierauf
die Sitzung.

Der Einladung des hieſtgen evangeliſchen
Jünglingsvereins zu einer Verſammlung im
großen Saale des „Caſtao“ hatten am Palmſokntag
Abend eine ganz ſtattliche Zahl von reukonfiemirten
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ſamen Geſang des Liebes „Wenn ich ihn nur habe“
und der Berleſung und Auslegung eines Bibelab-
ſchaittes ſeitens des Herrn Paſtor Werther. Hier
auf begrüßte der Vorſtzende, Herr Landesſecretär
John, vie Erſchienenen, hieß ſte herzlich willkommen
Und machte den jungen Freunden einige Mittheilungen

aus den Vereinsſatzungen. Darnach tritg die aus
Mitgliedern des Vereins zuſammengeſetzte Streichmuſtk

Kapelle zwei Stücke „Der Herr iſt mein Hirt“
und „Preis und Anbetung“ vor, welche wiederum
reichſten Beifall fanden. Herr Paſtor Werther

wahren. Er zeigte die gewaltige Ausdehnung, welche
das Vereinswerk in Deutſchland, ſowie namentlich
in England und Amerika gewonnen und rief alle,
denen unſer Volk und ſeine Jugend am Herzen
liegt, zur Mitarbeit auf. Zwiſchen den einzelnen
Auſprachen wechſelten Chorgeſänge, gemeinſam ge
ſungene Lieder, Vorleſung des Gedichtes „Seid einge

will der Jünglingsverein“ ait einander ab. Mit
dem Vortrag noch eines Muſtkſtückes ſeitens der oben

des Liedes „Wohin, o muder Wanderer du der
Berleſüng des 1. Pſalms und dem darauf geſprochenen

ihr Ende
Der ſchon oft verpönte leichtſinnige Um

gang mit Schußwaffen hat geſtern hier eine
Affaire mit recht traurigem Ausgang herbeigeführt.

Beim Soldatenſpielen einer Anzahl aus der Alten
burg gebürtiger Knaben in den Anlagen vor dem
Klauſenthore hatte der etwr 12fährige Sohn des
Maurers Albrecht ein kleines Taſchenterzerol bei
ſich und gab mit demſelben auf ſeine Gegner mehrere
ſcharfe Schüſſe ab. Hierbei wurde zuerſt der Knabe
Schmieder an die Bruſt getroffen, die Kugel
prallte jedoch von einem metallenen Knopfe ab Und
blieb deshalb ohne Wirkung. Ein zweiter Schuß
hatte ſchlimmere Folgen, denn der getroffene 10 jäh-
rige Knabe Mexkel, Sohn einer Wittwe, erhielt
die Kugel in den Kopf und brach bald darauf zu
ſammen Ein zufällig am Thatorte vorübergehegder
Herr machte von dem Vorfall der Poltzei Anzeige,
vie hierauf den Verwundeten nach dem Krankenhauſe

e

Die Unterſuchung iſt ſelbſtredend von unſerer Exe
cutive ſofort in Amſaſſendſter Weiſe aufgenommen
nd wird die näheren Umſtände und Schüldfragen

feſtſtellen.

vollen Trabe nach dem Bahnhof, un einen Gaſt,
der hier einer Feſtlichkeit beigewohnt, noch rechtzeitig

vor Abgang des Schnellzuges dorthin zu bringen.
Im erſten Geſchirr, einer zweirädrigen Kaleſche, hatten

Huſarentrompeter Platz genommen Und blieſen
auf der ganzen Strecke vie ſchönſten Fanfare in die
ſtille Nacht hinaus, ſo daß die Anwohner erſtaunt

an die Fenſter eilten, um zu ſehen, was los ſei.
Später ſoll ſich dieſe muſtkaliſche Begleitung
von ver genannten Stelle aus nochmals in anderer
Richtung mit gleichem Erfolge wiederholt haben.
Daß unſere Executive derartige ächtliche Kraft
leiſtungen Und „böſe Beiſpiele“ am Vorabend des
Palmſonntag nicht ungeahnt vorübergehen laſſen
Fort brauchen wir wohl nicht erſt beſonders zu ver

ern.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
88 Dürrenberg, 18. März. Geſtern fand

hierſelbſt die Einweihung des neuen Kur
hauſes ſtatt. Den Einladungen zu vieſer Feier
hatten eine große Anzahl Perſonen Folge geleiſtet
und zwar nicht nur aus Dürrenberg und deſſen

nächſter Umgebung, ſondern auch aus Leipzig und
Merſeburg. Dieſe große Theilnahme liefert den
beſten Beweis dafür, daß mit der Erbauung des

als ſtimmberecht gte Mitglieder beigulreten. Jun

des Vereins für das denſelben ſeit Jahren bewieſene

Jäünglingen mit ihren Angehörigen Folge geleiſtet
Eröffnet wurde dieſe Verſammlung mit dem gemein

wies ſodann in kurzen Worten auf den Kern der ganzen
Bereinsarbeit hin, die Jugend unſeres Volkes vor
den zerſtörenden Einflüſſen der Begenwart zu be

denk“ v. Gerok, ſowie eine kleine Aufführung Was

erwähnten Kapelle, ſowie dem gemeinſamen Beſang

Abendgebet erreichte die Verſammlung nach 10 Uhr

bringen ließ, wo er ſchwer verletzt darniederliegt.

Pom Hotel „Goldner Arm“ aus fuhren am
Sonnabend Abend gegen 12 Uhr zwei Geſchirre in
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neuen Kurhauſes einem ſtark gefühlten Bedürfniß
Rechnung getragen iſt. Zieht man dazu in Er
wägung, daß die Einrichtung des Hauſes die denkbar
Prakliſchſte iſt und die Ausſtattung der Räume an
Pracht und Geſchmack mit den beſten öffentlichen
Lokalen unſerer Großſtädte wetteifert, ſo kann man
dem neuen Unternehmen nur die günſtigſten Aus
ſichten ſtellen. Es herrſchte auch nur eine Stimme
der Anerkennung bei den Erſchienenen und ſelbſt die
Autoritäten aus Leipziger Architektenkreiſen theilten
dieſe Meinung. Ebenſo gab Herr Reglerungspräſt
dent v. Dieſt, der zu den Feſte erſchienen war,
ſeiner Anerkennung rückhaltlos Aueédruck. Die Feſt

lichkeiten beſtanden aus einem opulenten Frühſtück,
bas von 12 bis 2 Uhr eingenommen wurde i Daran

ſchloß ſtch um 3 Uhr ver eigentliche Ein veihungégkt,
bei dem der Herr Pfarrer aus Keuſchberg die Feſt
rebe hielt. Hierauf fand die Beſichttzung ver
ſämmtlichen Räumlichkeiten des Kurhaltſes ſtatt, und
um 6 Uhr begann die Feſttafel, an der ſich ca.
120 Herren betheiligten. Die aufgetragenen Speiſen
uad Weine waren dem Uebeigen entſprechend aus
geſucht und vorzüglich, ſo daß ſich die Theilneh mer
erſt lange nach Mitternacht von dieſer fröhlichen
Tafelrunde erhoben. Die Muſik ſtellte die Kapelle
des 134. Jnfauterie- Regiments aus Leipzig. Die
dem Verkehr übeegebenen Räuwlichkeiten beſtehen im
Unteren Stock aus einem großen altdeutſch gehaltenen

Speiſeſaal, an den ſich links ein Prachtſglon für
Damen im Nöococoſtil und ein Salon für kleinere
Damengeſellſchaften ſchließen Rechts vom Speiſeſaal
gelangt man in zwei ineinandergehende Reſtaurgtions
räume, neben denen ſich ein Billardziamer und zwei
Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften befinden. Jn
ven oberen Stock verken beſtaden ſich 28 zum Theil
ſehr luxuriös ausgeſtattete Logiezimmer, faſt ſämmtlich
mit Balkons, und im Eed- und Zwiſchengeſchoß der
Neuzeit entſprechende Badezimmer. Die ſehr ſtarke
Soole wird im Grundſtück ſelbſt aus einem 20 Meter
tiefen Brunnen genommen. Vor den Haupigebäude
nach der Straße zu liegt ber große Garten, deſſen
Fertigſtellung allerdings noch ca. 14 Tage in An
ſpruch nehmen wird. Den Mittelpunkt deſſelben wird
ein SooleSpringbrunnen bilden. Bonn Garten ge

langt. man auf eine Terraſſe, auf der im Sommer
wöchentlich einmal ein Conzert der oben erwähnten

Militär Kapelle ſtattfinden wied mit wie wir nicht
verfehlen wollen, den Merſeburger Damen und tanz
luſtigen Herren ſchon hier mitzutheilen regelmäßig
nachfolgender Tanz Reunion. Eine ſchöne Genug
thuung iſt bei dieſer SBelegenheit wiederun der
Merſeburger Jaduſtrie zu Theil geworden, in
dem die Direction des Karhauſes ſtch trotz der rieſtgen
Anſtrengungen, welche ſelbſtredend von Leipziger Seite

Und von anderen Etabliſſements gemacht wurden, ent
ſchloſſen hat, an Lagerbier ausſchließlich Merſe
burger Bier zum Ausſchank zu bringen.

(Aus vergangener Zeit.) Wenn maß die
Geſchichte des Befreiungskrieges vor achtzig Jahren
perfolgt, jedoch der damaligen Kriegsführung etwas
näher auf den Geund geht, ſo ſigdet man immer
und immer wieder die überraſchende Thatſache, daß
ein großer Theil der zahlreichen Gefechte und
Schlachten hätte vermieden und viele Opfer hätten
geſpart werden können, wenn maß ſeitens der Ber
bündeten geeinigter, zielbewußter vorgegangen wäre
und bei Zeiten einen kräftigen Hauptſchlag gegen
Rapoleon gewagt hätte. Da man aber beſtändig
zäderte, große Rückſtcht guf Napoleon nahm Und
noch immer an ſeine Unüberwindlichkeit glaubte, vor
Allem die Streitkräfte oft zerſpliterte, zeigt es ſtch,
daß ſelbſt die glücklichſten Siege kein beſonders in
die Augen fallendes Reſultat hatten und allen
falls Napoleon zur Aufgabe einer Stellung zwangen,
wofür er ſich jedoch in einer anderen wieder feſtſeßen
konnte. So iſt es auch mit der Schlacht bei Arcis
ſur Aube am 20. März 1314, in welcher der
öſterretchiſche Oberfeldherr Fürſt Schwarzenberg mit
45 000 Mann Napoleon gegenüber ſtand, der nur
15 000 Mann hatte. Obſchon die Ruſſen und Oeſter
reicher ſehr tapfer fochten, endete die furchtbare Schlacht
mit einem Erfolge des Kaiſers, lediglich weil die
ſeitens Schwarzenberg's in den Schlachtplan ein
gefügten Truppen nicht rechtzeitig zur Stelle waren.
Allerdings mußte ſich Napoleon am nächſten Tage
zurückziehen, weil er die Uebermacht erkannte; allein
bereits in dieſer Schlacht, in der Napoleon ſelbſt im
dichteſten Kugelregen ſtand, hätte er möglicherweiſe
vernichtet werden können, wenn bei den Berbündeten
Alles am Platze geweſen wäre.
nn,,eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaaaaangggreeeeeeee--

Wegs bech es.
(Schneeſtürme.) Prag, 17. März. Jn Folge

ſtarker Schneeſtürme iſt, wie ſchon gemeldet, der Eiſenbahn
verkehr auf zahlreichen Linien der Süd Norddeutſchen Ver
bindungsbahn, der böhmiſchen Nordbahn, der öſterreichiſchen
Nordweſtbahn und der ſächſiſchen Staatsbahnen eingeſtellt.
Mehrere Eiſenbahnzüge ſind im Schnee ſtecken geblieben,

auch verſchiedene Landſtraßen ſind unpaſſirbar. Jn Reichen
berg wurde der Verkehr durch die großen Schneemaſſen ge
ſtört. Die Stadt Ramburg iſt vollſtändig iſolirt. Jn den

Verſchwende

u

on den
den Erdbode

ſchümin w.

Pacht von

wagen gan

war in ur
unmöglich

und telebh
zur in Lie

groß daß
vollſtändig t

herbeigerufe

ſprechſtellen

ſhon in dr
der Vahnve
der Sltecke

die gäge ha

bled ein

ſemacht wer

berg kurz v

Thurmes n

tie T
den wy
Wor. D
den Shy

eine La
Bahnhof

ſolchen v

davon.

gegen 9
Plbhlich

Daches

zweiter
befteit m

Sparren

brochen w

laufen Ne

bar el d
Gntreſſen

Floren
don Aoft

Charlotte

wie aus

ſang des

a
n Cha
haValehun

Jrellg
rreſßut



vom Spelſeſgalde nen
Name und zwei
ten beſnden. Jn

h 28 in Theſt
Ker, faſt wllich
viſsengeſhoß de

Die ſehr ne
is einem 20 Meter

des Haupigebäde

9ße Garteg, deſſen

14 Tage in An
)unkt deſſelben wird

Von Gatten ge
f der in Somter
x oben etwähnlen

ſt wie wir nicht
Damen und tanſ

le tegel mäßig
ne ſchöne Genug

it wiederun der
Jell geworden, in
h troß der rieſtgen

n Leipziger Seile

acht wurden, ent

eßlich Merſe
zu bringen

Wenn mat die

e achtzig Jahren
egsfähtung etwas

det man immer
e Thatſache, daß

n Gefechte und
diele Opfet hätten

z ſeitens der Bee
vorgegangen war

Haupiſchlag gut
in aber Mein
oleon nan und

h glaudte, vor
tte, zelgt es

in welcher der
S hwarzenberg m
e der nur

Forſten wurde vielfach ein bedeutender Schaden angerichtet.
Wenn der Orkan andauert, befürchtet man noch weitere Ver
kehrsſtörungen.

S Gon einem ſtürzenden Giebel erſchlagen,)
Frauendorf, Kr. Opeln, 17. März. Ein entſetzliches
Unglück trug ſich in unſerem eine halbe Meile von Oppeln
entfernten Dorfe zu. Der Bauer Gleſa war mit ſeinen
Söhnen Anton und Jana bei einer baulichen Veränderung
ſeiner Beſitzung beſchäſtigt, als der Giebel des Hauſes ein
ſtürzte und alle Drei begrub. Der Vater Gieſa war, wie
Dem „Ratib. Anzeiger“ gemeldet wird, auf der Stelle todt,
die Söhne zog man noch lebend unter den Trümmern her
vor Und veranlaßte deren ſofortige Ueberführung nach dem
hieſigen St. Adalbert Hoſpital Der ältere Sohn ſtarb auf
dem Transport, der jüngere gab eine halbe Stunde ſpäter
ſeinen Geiſt auf

Große Senſation) ruft in Hamburg die Ent
mündigung des 31 Jahre allen Freiherrn Oskar von
Ohlendorff hervor, welcher aus einer der älteſten

Patrizierfamilien ſtammt und amtsgerichtlich als
Verſchwender erklärt wird.

(Aus Pforzheim) wird gemeldet Jm Amtsgerichts
gefäng niß ſchoß ein Gendarm dem GendarmerieWachtmeiſter
Schnepf mit dem Dienſtgewehr durch den Hals. Der Ge
eroffene iſt ſchwer verletzt

S (GHinrichtung.)
Details fehlen noch.

Aus Köly, 17. März, wird ge
meldet Nachdem der Kaiſer das Todesurtheil gegen den
Doppelmörder Am Winkel beſtätigt hatte, fand deſſen Hin
richtung heute früh 6 Uhr durch den Schatfrichter Reindel
mittelſt Guillotine ſtatt.

(UReber die Schneeverwehungen im Hirſch
herger Thal) ſchreibt der „Bote a. d. R. Schneebelaſtet
eigen ſich die noch winterlich kahlen Aeſte von Baum Und
Strauch zur Erde; die Schneeglöckchen und all die lieben
Frühlingeboten, die ihr, das Erwachen der Nakur zu neuem
Leben verkündend, entſproſſen, ſind wiederum unter dem
Schnee begraben. In der Nacht von Donnerstag zu Frei
ſag lam der Schnee in Unmaſſen hernieder und richtete ge
waltigen Schaden an, deſſen Umfang ſich noch nicht ganz
überſehen läßt
grahhen und Telephonleitungen. An vielen Stellen hingen
am Freitag die durch die Laſt des Schnees geriſſenen Drähte
on den Dächern herunter, zum Theil auch waren ſie auf
den Erdboden gefallen und hemmten den Verkehr. Beſonders
ſchlimm war es in der Vahnhofſtraße, wo die Freitag
Nacht von dem letzten Zuge von Bahnhof kommenden Hotel
wagen ganze Rollen Draht an den Rädern aufwickelten. Es
war in unſerer Stadt und auch zum Theil nach Auswäcrts
nmoöglich, ſich telephomſch zu verſtändigen telegraphiſche
nd kelephoniſche Mittheilungen nach Auswärts konnten
Rur in Liegnitz bewerkſtelligt werden. Der Schaden iſt ſo
groß, daß wohl vierzehn Tage vergehen dürften, ehe derſelbe
vollſtändig wieder gehoben iſt durch telegraphiſch aus Liegnitz
Herbeigerufene Hilfsarbeiter indeſſen hofft man, die Fern
ſprechſtellen in der Stadt, die viel zu telephoniren haben
ſchon in drei Tagen wieder angeſchloſſen zu haben. Auch
der Bahnverkehr hat mannigfache Störungen erlitten. Auf
der Strecke lag der Schnee einen halben Meter hoch und
die Zuge hatten bis 30 Minuten Verſpätung. Bei Jannowitz
lieb ein Güterzug ſtecken, der von Hirſchberg aus flott
gemacht werden mußte. Auf der Linie Greiffenberg- Löwen

berg kurz vor Bahnhof Liebenthal in der Nähe des alten
Thurmes war die Strecke am Donnerstag Abend durch um
geſürzte Telegraphenſtangen geſperrt, ſodaß der 8. Uhr Zug
halten mußte, bis das Hinderniß aus dem Wege geräumt
war. Die Dächer der Häuſer in unſerer Stadt ſind von
den Schneemaſſen ungeheuer belaſtet, und ab und zu ſauſt
eine Lawine zur Erde. Freitag Vormittag wurde auf der
Bahnhoſſtraße vor dem Gymnaſium ein Mädchen von einer
ſolchen verſchüttet, glücklicherweiſe kam ſie ohne Verletzungen
davon. Einen nicht geringen Schrecken erfuhren Freitag

egen 9 Uhr vormittags die Paſſagiere auf dem Bahnhofe
öhlich vernahmen ſie ein beängſtigendes Krachen des

Daches der Wartehalle vor dem Warteſaal erſter und
zweiter Klaſſe. Das Dach wurde ſofort von der Schneelaſt
Hefreit und die ſorgfältige Unterſuchung ergab, daß vier
Sparren deſſelben durch die Schwere des Schnees ange
Drochen waren. Aus dem ganzen Umkreiſe von Hirſchberg
laufen Nachrichten von ungehenrem Schneefall ein. Wunder
bar bei der Sache iſt, wie das Zugperſonal der in Hixſchberge
Kntreſſenden Züge mitthellte, daß am Donnerstag, während
es hier ſo gewaltig ſchneite, hinter Königszelt der ſchönſte
Sonnenſchein herrſchte

Die Königin von England) iſt am Freitag in
Florenz eingetroffen und wurde am Bahnhofe vom Herzog
von Aoſta empfangen

(Der Balkon Phönix der Freitag früh in
Eharlottenburg auſgeſtiegen war, iſt Nachmittags 22 Uhr,
wie aus Plan in Böhmen gemeldet wird, am Nordoſtab
Wange des Böhmer Waldes glatt gelandet.

Das ſechſte Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe
in Tharlottenburg,) der 31 Jahre alte Arbeiter
Richard Kappel aus der Thurmſtr. 12, der mit ſchweren
Berlehungen dem Krankenhauſe zugeführt wurde, iſt am
Freitag Morgen geſtorben. Als Todesurſache wird Lungen
zerreißung angegeben.

Der Monſtreprozeß in Elbing wegen
Landfriedensbrüuch) ſcheint ſich für die Angeſchuldigten
e ungünſtig zu geſtalten. Ein Angeklagter gab zu
a Ausſchreitungen durch ſogialiſtiſche Arbeiter vorher ge

Hlant ſeien. Angeklagter Johann Werner geſtand zu, den
Abg. v. Puttkamer geſchlagen zu haben, ohne ihn aber ge

kannt zu haben.
Ein intereſſanter Erbſchaftsprozeß) wird

gegenwärtig vor dem Pariſer Kaſſationshof ver
handelt. Der Kläger in demſelben iſt der Papſt Wie
Den Leſern noch in Erinnerung ſein wird, hatte die 1890
werſtorbene Marquiſe du Pleſſis-Bellière durch ihr
Teſtament Papſt Leo II. oder ſeinen Nachſolger“ zum
Unbe ſalerben ihres geſammten Vermögens eingeſetzt. Die
Verwandten der Marquiſe fochten das Teſtament an
Daſſelbe wurde jedoch durch den Gerichtshof von Montdidier
ſür rechtsgiltig erklärt. Das Urtheil erkannte an, daß der
Papſt als Vertreter der ſouveränen Macht, welche das
internationgle öffentliche Recht als Papſithum bezeichnet
in Frankreich die Rechtsfähigkeit beſitze, welche erſorderlich
ſet, um teſtamentariſche Hnwendungen zu empfangen und

beſitzen. Aber der Appellhof von Amtens hob die Ent
eidung des Gerichtshofes von Montdidier auf, der Papſt

als ſichtbares Oberhaupt der katholiſchen Kirche, habe nur
eine geißliche Autorität es ſei unmöglich ihn einem aus.
ändiſchen Souverän gleichzuſtellen; demzufolge ſei er nicht
werbe noch veſitzſähig. Das Teſtament wurde daher als
ngiltig, daß dem Heiligen Stuhl zugewendete Vermächtniß

Als ichtig erklärt. Gegen dieſes appellgerichtliche Urtheil
Fat Tapſt Leo Nichtigteitsbeſchwerde beim Kaſſations

Beſonders ſark gelitten haben die Tele

hof erhoben, und das oberſte Gericht hat nun
Jnſtanz zu entſcheiden

Für das Katſer Wilhelms-Denkmal) ſoll
Prof. Begas fur ſich bekanntlich eine Million Mk erhalten.
Das Rauch ſche Denkmal Friedrichs d. Gr. hat alles in
allem nur 720000 Mk. und das Rieiterſtandbild des

höchſtens 180 000 Mk. gekoſtet. Andreas Schlüter begann
mit dem Motell im Jahre 1696, und bereits am 22.
October 1700 erfolgte der Guß, der 350 Centner Metall
erſorderte, durch den Eiſengießer Jacobl. Ueber die den
beiden Künſtlern gewährte Entſchädigung verlautet nur, daß
Jacobi am Tage der Denkmalsenthüllung (1. Juli 1703)
eine große goldene Snadenkette mit daran hängendem
Kleinod (dem Bildniß des Königs) und ein Geſchenk von

tauſend Thalern erhalten haben ſoll, während Schlüter als
Schloß baudirector mit 2200 Thalern Gehalt in den Adels-
ſtand erhoben worden ſei

(Auszeichnung.) Auf der Jnternationalen Aus
ſtellung für Gewerbe Nahrungsmittel und Volksernährung
in Cottbus“ erhielt der allbekannte Zuſatz bezw. Erſatz für
Bohnenkaffee, Kathreiners Kneipp Malzkaffee, die

5 (GBei dem Wettrudern) auf der Thenwſe zwiſchen
den Bootklubs der Univerſtläten Oxford und Cambridge

trug Oxfort am Sonnabend mit vier Bootlängen wieder
den Sieg davon.

(Der ſtellvertretende Generaldirector der
Chicagoer Weltansſtellung,) Peabody, hat ein
Schreiben vom Staatsſecretär Greſham erhalten, demzufolge
Frankreich im Namen der franzöſiſchen Ausſteller eine
Schadenerſatzforder ung von 70000 Pfund St ſtellt
wegen Beſchädigung franzöſiſcher Ausſtellungsgegenſtände im
Fabrikgebäude durch Feuer. Peabody giebt die Berechtigung
des Anſpruches zu, meint aber, das Staatsdepartement und
das Directorium müßten die Verantwortung für die Aus

zahlung der Summe tragen.
(Aus dem „Reich der Mitte“) verichtet ein

engliſcher Reiſender über ſonderbare religiöſe Gebräuche in
den von ihm durchforſchten Gebieten der hineſiſchen Provinz

Kiangſu. Jn erſter Reihe erwähnt er eines ganz ab
ſonderlichen Jnduſtrie z weiges: der Fabrikation falſchen
Geldes, das den Göttern als Opfergabe für die Todten
geſpendet wird. Ehemals pflegten die Chineſen zu dieſem
Zweck falſches Popiergeld zu verbrennen. Jedoch allmählich
hat ſich bei den Chineſen die Ueberzeugung Bahn gebrochen,
daß Silbermünze den Göttern jedenfalls angenehmer wäre,
als die plumpen Papierſcheine, und ſo wird denn jetzt von
den Eingeborenen in Soongkong, Hangchow und letzthin auch
in anderen Gegenden ein großer Vorrath falſchen Silber
geldes hergeſtellt, mit dem die dahingeſchiedenen Freunde
und Vorfahren reichlich verſehen werden, wenn ſie ihre
Reiſe in die Gefilde der Seligen antreten müſſen. Ein

man in Ching mit den Göttern verkehrt, lieferte jüngſt die
Einwohnerſchaft der Probinz Anhui. Das genannte Gebiet

Seuche derart verwüſtet und in Folge unzähliger Todtesfälle ſo
Mntobkkert, daß es an einzelnen Plätzen ganz unmöglich war,
die Ernte einzubringen, weil es an Arbeitskräften fehlte.

Um die Götter auf andere Gedanken zu bringen, verſiel die
Bevölkerung von Anhut auf folgende Jdee: Man fälſchte
den Kalender, Man gab ſih ganz den Anſchein, als

wenn der erſte September der erſte Tag des neuen Jahres
ſei und ſtets geweſen wäre. Jedwede Vorbereitung zur
Feier des ſo wichtigen Feſttages wurde getroffen, Feuerwerk
wurde abgebrannt und an jede Thür der übliche Nujahrs
Glückwunſch auf rothem Papier feſtgeklebt. Dem böſen Gott
der Krankheiten ſollte durchaus der Glaube beigebracht werden,
als hatte er ſich diesmal in der Jahreszahl gründiich geirrt,
als habe er die arme Menſchheit in einem Monat welcher
ſonſt von Seuchen frei zu ſein pflegt, mit ſchweren Krank
heiten heimgeſucht. Dies ſprach ſo gänzlich allen Geſetzen
der Natur Hohn und verſtieß ſo ſehr gegen alle An

ordnungen des Königs aller Götter, daß ſein Zorn gewiß
den unachtſamen Erzeuger der Seuche mit voller Gewalt
treffen würde, ſofern er nicht ſchleunigſt ſämmwilichen in
h

empfahl! So glaubten die Chineſen, und mit voller Be
willigung der Ortsbehörden wurde jener Neujahrstag ins

Werk geſetzt, ohne jedoch, wie leider hinzugefügt werden muß
irgend welchen ſichtharen Erfolg zu zeitigen.

GBexrbeſſerungen des Klimas Die Geogravp-
hiſche Section der ruſſiſchen Geſellſchaft der Liebhaber für

Naturwiſſenſchaft und Ethnographie hat ein grandioſes
Project zur Verbeſſerung des Klimas im Uſſurk Gebiet vor
geſchlagen, das durch den kalten Strom in der Tatgriſchen
Meerenge empfindlich leidet. Es ſoll zwiſchen dem Feſtlande

Meerenge ein Landaufſchüttung erfolgen mit nur zwei
Zeffaungen von je 20 Sſaſchen Breite für Schiffe. Die

Koſten dieſes Unternehmens werden auf 3 Millionen
Rubel veranſchlagt.

(Die jüdiſchen Colon ſten in Argentinien
Der britiſche Vice Conſul
ſeiner Regierung über jüdiſche Colonien des Barons
Hirſch in Argentinien. Die meiſten jüdiſchen Eoloniſten
waren kleine Hündler, Schneider Schuhmacher, Hauſirer,
Schneiderinnen, Schmiede u. ſ. w. Biele waren Bummler
der ſchlimmſten Sorte, welche ſpäter fortgeſchickt werden
mußten. Mit Ausnahme einiger beſſarabiſcher Juden ver
fand niemand etwas vom Ackerbau

Perſonen kommen am beſten fort. Einzelne Leute
proſperiren nicht ſo gut. Am Anfang d. J. zählten die
udiſchen Coloniſten in Argentinien faſt 6300 Seelen. Für
den Coloniſationsplan waren 440000 Lſtrl. ausgegeben
worden, die Hälfte davon kommt auf Landankauf.
Dieſes Jahr giebt die Coloniſalions Geſellſchaft den Colo
niſten drei Viertel der Ernte. Ein Viertel wird zurück
behalten, um die Koſten zu decen. Jede Familie erhält

etwa 190 Aeres Land, 8 12 Ochſen, zwei Pflüge, zwei
Eggen und ein Haus nebſt Lebensmitteln, bis die Ernte

S

iſt wird Selbſtverwaltung in derſelben eingeführt. Die
Coloniſten wählen ſich ihre Obrigkeit ſelber bis auf einen
Vertreter der Geſellſchaft, der die Controle führt. Die Vor
ſteher der Colonie kommen täglich zuſammen nd beſtimmen
die Vertheilung der Arbeit. Baron Hirſch hat die Jüdiſchee

Sir gegründet. Es iſt in 2000 Aetten zerlegt. Alle
Ackien bis auf ſieben gehören dem Grünber ſelber

4 Die Folgen des übermäßigen Trinkens) hat
Geh. Ralh Jolly in Berlin jüngſt in der Geſellſchaft der
Charitee Aergte in einem bemerkenswerthen Fall von akuter
aufſteigender Paralyſe (Lähmung) gezeigt, über den er jetzt

anderes ſehr treffendes Beiſpiel von der Naibetät, mit der

wurde mehrere Wochen hintereinander von einer ſchrecklichen

ſeinem Dienſt befindlichen böſen Geiſtern den Rückzug an

und Sachalin an der ſchmalſten und ſeichteſten Stelle der

Familien von ſieben

herankommt. Die Geſellſchaft hat jetzt eine Farm eingerichtet
zur Jahmung von Rindvieh Sobald eine Colonie gegründet

Eoloniſations Geſellſchaft mit einem Kapital von 2000000

e

h

h

S

das Geſicht zeigte eine maskenähnliche Unbeweglichkeit.

e

in letzter J

ſtändigen Lähmung ſteigerte

in der „Berl, Klin. Wochenſchr.“ weiteres mittheilt. Es
handelt ſich um einen Berliner Reſtaurgteur, der
käglich regelmäßig 20 bis 30 Seidel Bier, gelegentlich auch
noch mehr, konſumirt hat. Dabei iſt er auch ein leiden
ſchaftlicher Raucher geweſen und 18— 30 Cigarren täglich ver

braucht. Der A1 Jahre alte Mann war bisher vollſtändig
Großen Kurfürſten auf der Langen Brücke hat nur geſund geweſen. Jm September v J. erkrankie er plböhlich

eines Morgens trat eine Schwere der unteren Extremitäten
ein, die ſich im Verlauf von 2 oder 3 Tagen bis zur voll

Dann zeigten ſich gleiche
Erſcheinungen in den Händen und Armen. Dazu geſellte
ſich eine Erſchwerung des Sprechens und Athmens, ſowie
der Bewegungen des Geſichts und der Augen, und der
Puls erfuhr eine anhaltende erhebliche Beſchleunigung Der
Patieyt kam zunächſt in die Privatklinik des Prof. Mendel und
von da in die Nervenklinik der Charitee. Es fanden ſich
bei der Aufnahme erhebliche Störungen verſchiedener Hin
nerven. Die mimiſchen Bewegungen waren äußerſt h

ie
J Augen kohnten nicht vollſtändig geſchloſſen werden, auch

h

e

S

Nachdem

in Buenos Aheres berichtet

die Augenmuskulatur war an der Lähmung bethelligt. Eine
Unterſuchung der Augen ergab, daß beiderſeits eine Neuritis

höchſte Auszeichnung, die Goldene Medaille mit Ehrenpreis. optiea beſtand. Niemals war im Verlatfe der Krankheit ein
eigentliches Delirium vorhanden. Es iſt dies ein Fall von
vielfacher Neuritis, einer Neuritis alcoholica. Während der
Behandlung erfuhren die Erſcheinungen eine gleichmäßig fort
ſchreitende Beſſerung, ſo daß der Reſtaurgteur auf ſeinen
dringenden Wunſch am 2. Dezember entlaſſen werden konnte.
Er war damals ſoweit, daß er frei ſitzen, aber voch nicht
ſtehen und gehen konnte. Nach der Entlaſſung dirigirte er
ſeine Geſchäfte zunächſt vom Lehnſtuhl aus Am 24. De
zember gelang es ihm zum erſten Mal, ſich aufzuſtellen und
von beiden Seiten unterſtützt, bie Treppe hinunter und eine
längere Strecke bis zu einem Nachbarhauſe zu gehen. Bei
täglicher Uebung kam er dann Mitte Jannar ſoweit, ohne
Unterſtützung zu gehen, und in letztet Zeit iſt er, da er
bauen läßt, den ganzen Tag auf den Beinen und legt
größere Strecken zu Fuß zurück. Jetzt, alſo ſechs Monate
nach Beginn des Leidens, hat die Unterſuchung ergeben, daß
ſämmtliche Bewegungen des Geſichts und der Extremitäten
gut und mit normaler Kraft ausgeführt werden können; die
Senſibilität iſt überall normal. Nur weniger ernſte Er
ſcheinungen ſind noch zurückgeblieben.

Sind unſere Winter wärmer geworden
Nach den Unterſuchungen des ruſſiſchen Forſchers Profeſſors
Woeikof, betreffend die Temperaturbeobachtungen der
letzten 150 Jahre, hat ſich ergeben, daß die Zahl der ſehr
kalten Tage im Großen und Ganzen recht erheblich abge
nommen hat, daß ſehr niedrige Temperaturen ſeit 1828
ſeltener ſind und daß ſie in der zweiten Hälfte dieſes Jahr
hunderts im Vergleiche zu den vorhergehenden 100 Jahren
noch ſeltener (um 50 geworden ſind. Warme Perioden
von 6 18 Jahren wechſelten mit kalten, was auch daran
erinnert, daß es nach dem Volks glauben etwa alle 11 Jahre
einen ſtrengen Winter giebt. Die kälteſten Decennien waren
die beiden letzten des vorigen und die 2 erſten dieſes Jahe
hunderts. Auch während der kalten Perkode von 1867--1877
war die Zahl der kalten Tage viel kleiner als in den früheren
alten Pertoden,

Ein richtiger Jäger.) Frau „Was, du bringſt
mir zwei Haſen, trotzdem da dein Gewehr vergeſſen haſt el

Mann: „Meiner Seel, du haſt recht! Mir iſt aber auch
den ganzen Tag etwas abgegangen
e

Militäritſche s
Deutſchland. Für die große Belagerungs

übung bei Thorn, die den modernen Feſtungskrieg in allen
einen Theilen veranſchaulichen ſoll, hat der Kaiſer befohlen, daß
ſich alles durchaus kriegsgemäß geſtalten ſoll. Vorher ſorg
ſam vorbereitete und durchprobirte Gefechtsbilder ſind auf
das ſtrengſte verboten. Auch auf die Selbſtſtändigkeit und
Entſchluß fähigkeit der Unterbefehlshaber ſoll beſonders ge
ſehen werden, ſie ſollen zu raſcher Beurtheilung taltiſcher
Verhältniſſe unter Scheidung des Weſentlichen vom Un
weſentlichen angehalten werden.

Gerichtswerhardlngers.
Berkin, 16. März. Mit den Harmonika

Zügen“ und den Gllebniſſen eines Reiſenden in einem
ſolchen hat ſich augenblicklich wieder der Civletchter zu
beſchäftigen. Der Theaterdicector Franz Wallner wae
auf der Fahrt von Hamburg nach Berlin ig einem Hac
monikazuge im Beſitze einer Rückfahrkarte Hamburg Berlin
auf welcher als Vermerk ſtand: „Giltig für alle Züge
Er machte es ſich, im Vertrauen für dieſen VPerwerk, in
einem Harmonikaruge bequen und als er aufgefordert
wurde, für den Platz 2 Mk. nachzwuzahlen, weigerte er ſich.

ihn die Eiſenbahndirection in einem längeren
Schreiben von der Berechtigung ihres Anſpeuches vergeblich
zu überzeugen verſucht, hat ſie jetzt Klage auf Zahlung von
„2 Mark nebſt Zinſen vom Tage der Fahrt an erhoben.
Der Verklagte hatte die Abweiſung der Klage beankragt und
in dieſem Rechtsſtreit hat dieſer Tage der erſt Termin
ſtattgefunden. Der Vertreter des Fiskus führte aus, daß
die Beförderung inittelſt Eiſenbahn auf Grund des Tarifs
vom Jahre 1892 geſchehe Und daß für den Beſörderungs
vertrag nicht der Jnhalt des Billets maßgebend ſei. De
Vertreter des Beklagten warf dagegen ein, daß der Rechts
anſpruch des Fiskus ſich auf den Tarif von 1892 um des

willen nicht gründen könne, weil die ſogenannten Hermönika
züge erſt im Jahre 1893 eingerichtet ſeien. Der Richter hat
zunächſt Vorlegung des Tarifs und eines Billets, wie es zur
Zeit der qu. Fahrt ausgegeben wurde, verlangt.

BörſeseBestese.
Halle, 17. März. Bericht über Stroh und Heu,

ealtgetheilt von Otto Weſtphal. (Säntntliche Preiſe
gelten für 50 Kg.) Roggen Bangiſtroh (Handdruſch
3.00 85 Mk. Maſchinenſroh: Weizenſtroh 3,00
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 450-—6,00
Mark, Kleehen 5,50 Mk. Torfſtren 1,90 M

S S n F 7 e r r r WCa. 2000 Stück Fonlard-Seide Mk. 1.35
bis 5.85 p. M. bedruckt mit den neueſten Deſſins u.
Farben e ſowie ſchwarze, weiſze und farbige Seiden
ſtoſſe v. 5 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. glatt ge
ſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte etc. (ea. 240 verſch. Aug.
und 3090 verſch. Farben, Deſſins ete.). F. Porto nud

eh

ſtenerfret ins Hans Katalog und Muſter umgebend.
G. Rennsberg's Seldon-Fadrle (k. k. Hofl.), Kürleh.



Schlaganfells plötzlich aus dieſer Welt

Bitte um ſtilles Beileid

21. März, Nachmittag 5 Uhr, vom

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.

Dom. Getauft: Gerhard Alfred, S
des GeſchäſtsGehülfen Pieritz; Julius Oskar
S. des Trompeter Sergeanten Pietzner

Stadt. Getauft: Kurt Auguſt Fried
rich, S. d. Batbierherrn Graneis; Wilhelmine
Jrene, T. d. Ziwmerm Wengler Marie
Luiſe, unehel. T. Helene Marie Gertha, T
b. Zimmerm. Dreßler. Beerdigt: der
Lehrer Hoyer.

Nenmarkt. Getauft: Hermann Fritz
S des Fabrikarb. Meerbote Beerdigt:
der jüngſte S. des Steinmetz Liſt.

Altenburg. Vacat.

Mittwoch den I. März 1894.
Stadtkirche. Mittwoch Nachmittag 9 Uhr

Beichte der conſirmirten Knaben.
Nachmittag 3 Uhr Beichte der conſirmirten

Mädchen
Nenmarktskirche. Vormittags 11 Uhr Beichte

der Confirmirten.
Altenburger Kieche. Vormittag 10 Uhr

Beichte der Conſirmirten.

Gründonnerstag.
Domwkirche. Vormittag 10 Uhr Beichte und

Abend mahlsfeier für die confirmirten Mäbd
chen und deren Angehörige. Superint. Martins

Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier für die conſirmirten Knaben
und deren Angehörige. Diac. Bithorn-

Stadtkirche. Früh 10 Uhr Beiſchte und
Abendmahl Diac. Schollmeher.

Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahl. Paſtor Werther.

Nenmarktéskirche. Vormittags 10 Uhr all
gemeine Beichte und Abendmahl. Paſtor
Teuchert.

Altenburger Kirche Früh 10 Uhr Beichte
und Abendmahl der Confirmirten und deren
Angehörigen. Paſtor Delius.

Amt Charfreitag peedigen:
Domkirche. 10 Uhr: Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

sllgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Super
intendent Martius.

Jm Anſchluß an den Abend- Gottesdienſt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier. Diac
Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

3 Uhr Diac. Schollmeyer.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl Diac

Schollme her.
Jm Anſchluß an den Vorwſttagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl Paſtor Werther
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl.

Diac. Schollweyer.
Nenmarktskirche. 10 Uhr Superint. und

Probſt Schvchardt.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge

meine Beichte und Abendmahl
Abends 7 Uhr Gottesdienſt und im An

ſchluß daran allgemeine Beſchte und Abend-
woahl. Paſtor Teuchert.
Eltenburger Kirche m o Uhr: Paſtor 2) 2 Stücke (ca. 200 Meter) belg,.

J Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Desgleichen abends 7 Uhr
Beichte und Abendmahl. Paſtor Delius.

Sollsbihliethek ehe un

H vorausſichtlich beKiment: 1 Laden eine S

Sonnabend den 17. Marz wurde
meine liebe Frau Jda geb. Kallen
berg von einem munteren Söhnchen

glücklich entbunden
Giebichenſtein

J. Görmert, Lehrer.
W

ſind billig zu verkaufen. Näheres
Seltenbentel S I.
Ein Schlachteſchwein iſt

zu verkaufen
Neumarkt 58.

Die Beerdtgung meines eben Mannes
findet Dienſtag Nachmittag 8 Uhr vom Gut ſchlagende
Trauerhauſe, Lauchſſädter Straße 16, aus ſtattSan benitter Eute vefean HohlrollerKaungrienhähne

in 5 ſind zu verkaufen imter e er e s Gaſthof zum preußiſchen Adler
Geboren: dem Kupferſceinied. Keil ein Speiselartoffeln,S am Klaitſenthor 2; dem Former Küntzel

ne T ar. Sixtiſtr. 85 dem Maſchinenmeiſter
en len n mehlreich und wohlſchmeckend, liefere fur Mt.

per Ctr. fret Haus

Mal Ia.
Hindarbelter Blume ein S, Neumarkt 30;

G 2 von meinen mit Ehrent ter preis prämiirten, vor

eine nehel. T, dem Fabrikarbeiter Hennig

züglich legenden

Ein Vertieow, 1 Kommode, 1 Keffel
und 1 Ladentiſch alles in gutem Zuſtande,

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß
ich vom 1. April ab nicht mehr Breiteſtr. I
bei Frau Wittwe W. Bngelmamnm, ſondern

im Bürgergarten
wohne Karoſine Graul,

Schneiderin und Putzmacherin

HGcHthyol- See
von Bergmann Co. Berlinn. Frkft, a. We

Aelteſte allein ächte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

Wirkſamſtes Mittel gegen nerben rhenmag
tiſche und gichtiſche Leiden, Podagea,
ſowie gegen Flechten, Hautansſchläge c.

Vorräthig 50 Pf. bei
M. Cuuwtze, Stadt Apothere

Mittwoch
friſche Rindskaldannen,

K. Reller mann
Bochu en I PODVerts
mit Firma liefert zu billigen Preiſen

F. Karius, Brühl 17.
Heute Dienſtag

friſch Hausſchlachten.
Carl Rauch.

F. Kämmer's Reſtauration
Morgen MittwochSchlachtefeſt.

Der Abonnementspreis beträgt pro Jahr
Abonnements auf das Jahr vom Ka

I. April 1894 bis ult. März 1895 erſuchen
wir im Communalbüreau bei dem Stadt
ſecretär Herrn Schulz unter gleichzeltiger

Tieſer eller,
Mittwoch Schlachtefeſt.

A. Kohlharvs
Hnubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Zahlung des Abonnementspreiſes anzumelden.
Merſeburg den I6. März 1894

Der Magiſtrat.
Zwangsverſteigerung.
Vicewouhh dem D. d. wow-

maüttags 40 Uhr verſteigere ich im
Co sra o hierſelbſt

ſtr. 10; dem Handelsmann Treff eine T.
Naumburger Str. Ib; dem Zimmermann
Käßner ein S, Breiteſtr. 3; dem Schuhmacher

e 70100 Morgen Größe gegen ſofortige
T. Skeinfir. 8; eine unehel. T.; dem Trom- Baarzahlung in der Merſeburger Gegend zupeter- Sergeant Vautenſch äer rin S Unter anfen. Selbſtverkäufer wollen ſich an Karl
altenburg 42.

Höſchel 56 J Luiſenſtr. 2; des verſtorb fort zu v mieten und 1 April oder 1. Juli er.
c miebemſtr. Kreiſer Ww. geb. Noeck, 65 J., zu begtehen. Preis jährlich 40 Thlr.

Annenſtr. 9. Oelgrube
Eine Wohnung enthaltend 2 Stuben

mmern Küche und Zubehör, iſt zu ver
wiethen und l. Juli oder ſofort zu beziehen,

vermiethen gr. Sixtiſtraße 9,
Roass merkt 5

zu vermiethen und April zu beziehen

tiſch, T Tafelwaage mit Gewichten, en t e
1 große Schirmlampe, 3 Butterſtänder, 150

eine Werkßatt Mk. 60).ca. 3 Faß Margarine, 1 Quantität J. Biehlew-

5 Ein kleines Logis, Stube Kammer TorfThürglotke, 1 Firmenſchild. Regal gelaß, an ruhige Leute zu verm ethen und zu
bretter u. dergl. m. Ferner: Johannis zu beziehen Vorwerk 18.

Dompfaffen u. ſ. w. mit Bauern u. Ein möblirtes Zimmer
verſchiedene Möbel. mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen
Merſeburg, den 19. März 1894. Bargetrasse 9.

Todes Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß

am Sonntag Nachmittag 3 Uhr mein
N lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder S
und Schwager, der Uhrmachermeiſter

Karl Klappenbach in Folge eines

J geſchieden iſt. Dies allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der

Weerſeburg, den 18 März 1894.
Die trauernde Wittwe

Friederike Klappenbach,
im Namen der Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch den

Trauerhauſe, Lindenſtreße 10. aus ſtatt.

D Uhr, entſchlief ſanft unſer guter Vater,
Groß und Urgroßvater, Schwager und

Onkel der Geheime Rechnungsrath

zu Merſeburg, im 83. Lebensjahre
e ſolches tlefbetrübt an:

den 22. März Nachmittag S. Uhr

aus ſtatt

e

Todesanzeige.

ſollen im Casümo, v. d. Sixtithore, 2 Sophas,
1 Glasſchrank. 1 Zweithür und 3 einthür

Kleiderſchränke, 1 Schreibtiſch, 1 Regulator,
gold. Damen Remoutoirekkhr mit kl. e e ver ung wiber Frau Schuhmachermeiſter Kunze in

Benndorf zurück und erkläre dieſelbe fur einee
mantel, Hüte, Mützen, ſowie außerdem 1 gr.

nete Hypothekengelder e

iſt. Schmidt ein S, Seitenbentel 2; dem

Koderiſch, Naumburg a. S. gr. Wenzelsſir.
Geſtorben: ber Lihrer Hoyer, 41 J.,

Amtliches, J J. Geiſel 2 Meere 3 Vube

Zu Fragen Halleſche Straße 10

zwei Stuben, Käammern, Küche, Waſchhaus,

Fett, Zuckerzeng, verſchiedene Sorten Wohn und Schlafgimmer, mobt, over

Jn meinem Hauſe Hirrenſtraße 3 ift die

Wauuehamtz, Gerichtésvollzieher. 9 freundliche Schlafſtellen

ein S. Röoſentbal 16; dem Handelsmann

ſchwarzen liner Kas verkauft à Stück nur

Dompeler Fritſche eine T, Unteraltenburg

31, wenden.
Schmaleſtr. 9; des Steinmetz Liſt S., 1 W

anſtatt 2 Fachkammern, Küche und Zubehbr,

2 on n o nngen von W un

Toffſtall Waſſerleitung und Zibehör

Käſe, ca. 60 Pfd. Eiergraupen, ung bbleet, iſt an einen Herrn zu vermielhen

Leinen, 1 große Partie Cigarren, Parterre Woßnung von ſetzt ab zu verm then

Mobiliar c. Auction. e

Elmern Lehrling ſucht
R. Sekmnüclt, Schuhmachermeiſter

Seitenheutel

Einen Lehrling
ſucht Boermnhgwelt, Tapeziexer,

Suche für ſofort mehrere mchtige Vieh
mädchen mit guten Zeugniſſen bei ſebr hohem
Lohn Auch ſuche für ſofort 4 bis 5 Knechte
von 16 bis 90 Jahren mit guten Zeugniſſen
bei 150 Mk. Lohn.

Lamgroelr, Steinſtraße 6.
Ein ordentliches Mädchen das die Schule

verläßt, wird als Auftvartung für den ganzen
Tag geſucht Nenmarkt 65
gebe Tage Mäntel Näherinnen

finden dauernde Beſchäftigung.
Waßktege

Ein ordentliches Renſmädchen

zum 1. April geſucht Steinſtraße
Ein j. Mann, 16 Jahle alt ſucht ver

1. April Fußkrankheitehalber leichte Be
fchäftignug, am liebſten als Cigarrenmacher
oder anderw. Unterkunft. Zu erfragen

Oberbreiteſtraßze 4.
Zwei anſtändige junge Mädchen welle

Luſt haben die Damenſchneiderei zu er
leruen, werden ſoſort geſucht

Gotthardtéſtrafſze 38 I.

Schiwef ein S, Amtshäuſer 5; dem Hand
arbeiten Rückmar Zwillings S. und T, Mälzer

15 Pf. Selbert, Poſtſtraße 9.
42; ein unehel. S dem Former Küntzel eine Suche erttt Gut
T., Vorwerk 10; dem Jngenſeur Dona h eine

eNeumarkt 79; des Handarb Buſch todtgeb. S. Ein Lad en
gr. Ritterür. 19; der Schichtmeiſter a. D. lin guter Geſchöſtslage iſt Umſtände halber ſo

Oetober zu beziehen.
C. Meſdenvei en

ne i ethen Saalſtraße 13
nen Wohnungen zu r e

G. 165),
e Kimmer, Küche und Zubehör

Fadennudeln und Eierhörnchen, leere und jetzt oder ſpäter n be ſſehen,

Kiſten, Blechbüchſen, Butterformen, e Bers-

Cigaretten, ſchwed. Streichhölger, 9 und zum 1. Juli zu begehen

verſchiedene Vögel, als Stieglitze, Witiwe arm

n Geſucht zum 1. Octover ine WohnungMittwoch den 21. d. W., von n 5 Zimmern un Zubehör Offerten
von vormittags 9 Uhr an,

Wohwumng.

Jausknecht- Geſuch
Ein ehrlicher tüchtiger junger Menſch findet

unter W. in ber Exped. d. Bl. niederzulegen. gute Stellung als Hausknecht

Breiteſtraße 1.
am 1. Juli er. beziehbar, beſtehend in ver

e Schlafzimmern, ſowie Küchefferblatt. die. Tiſche Stühle, Kommoden, n geſucht tn mit Preisan

Ehrenerklä rung.
Jch nehme hiermit die üblen Nachreden

Eile Rarth in Benndorf.

neuer Blaſebalg mit Herd, TAmbos u. dergl

Statt jeder beſonderen Meldung
Montag den 19. März, vormittags

Zeinrich Ziebener

Jm Namen der Hinterbliebenen zeigen

Hedwig Voigt geb. Liebener,
Heinrich Liebener,
Kgl. Kreisthierarzt.

Exrmsleben und Delitzſch
Die Beerdigung findet Donnerstag Se oGaſthof deutſcher Kaiſer paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale 2e.vom Trauerhaunſe, Lindenſtraße Nr. 9

Weizen, pr. 100 Kl.
vom 11. bis mit 17. März 1894

14,50 bis 13, Mkmehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert im Betrage von en, do. 126) bis 19

W r e e e e S 8 nſeburg, er, 9. eCarl Rinanesen, 6000, 4500 5 3000, 2000
vereid Auctions Comwiſſar u. Gerichts Toaxator. und 1500 Mark ſind ſofort bezw. ren e r e s

Z. der am Mittwoch ſtattfindenden 1. April cr. auszuleihen durch Kartoffeln, do in reAn tian u außer neten Roggen Carl Rindfeisech, am Neu e e 90
pro 1,40 bis 1,80I Partie Jaquettes marktsthor 1. er

S a I eiſch, J Suncl Wricottaillien Färſ enfleiſ ch neI zur Verſteigerung. fleiſch v.Merſeburg, den 19 März 1894. Pfs. 45 und 50 Pfg. Sutter, do 2/60 bis
Cewl Rümcdfietseln. ka Eier, pro Schock 3,60 bis 3,49verkaufe ich von Mittwoch an. Hen, pro 100 Kuo 16, bis 950
n a hriger brauner W. Häniſch, Neumarkt 365. Sr. de s bisWallach (Hanunoveraner), ſehr Warktpreis der Ferken ekräftig und zugfeſt, iſt preis 5 t t t in der Wochee ZWiekths-Conkracke, vom 11. bis mit 17. März 1894

pro Stück 15 Mk. bis A1 Mk

Eine Partie Ofenruß W Hierzu eine Extrabenlage der deutſch
italtemſchen WeinJmport Geſellſchaft Da

o nuer. Kigen S Co. in Frankfurt g.
n S

liebſam

Blattes

kaiſerl.

und de

26 V
den P
geehrte

ſponde

Ausgal

zu den

1 Mk.
wicht a

zahlreit

ergeben

kaiſerli

unſere

Phern

Dach

runget
Stimn

küeſlie

Anlra
druck

zu der

einiret

ändi
zu den

Geſtall

daß d
wäßten

ſie ſel

niſe
Ligenen

Riglet

Ahſin
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